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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistlschen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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iITe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Er!äuterungen

I Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der Wrtschaftszweige.

Reisevefkehf Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - fÜr sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehr'' beruhen auf der am 1. Januar

'1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801) Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen.

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewÖhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An'

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden. d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1 ) Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
(Beherbergungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 1980
(BGBl. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage.
siehe Gesetz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Fremdverkstatc) vom 12. Janua|I960 (BGBI. I Nr. 2,
S.6) in derdurch § 11Abs.'l Handelsstatistikgesetzvom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartieruvechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

rie Reihe 12t98
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mdElich, wenn neben der Zahl der beteiligten personen

bzrv. Reisefälle auch deren Reisedar.rer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indlrekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kennfils auch

deshalb bessrdere Bedeutung zukommt, vneil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben r.lber das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sortie Stellplätren (für den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachftageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 19E1,

1. Januar 1987 sorrie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überprufl.

Damit wird es auch m(Elich, Kennziffem ft.ir die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient lür

die längertristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchsctrnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß ftir den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen weldön, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicfit nerden. Die Berech-

nung dieser Meßziffern bezieht,Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeflihrt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sincl. Hauptkriterium

ftlr die Zuordnung nach der "Systematik der \Mrtschaftsarvei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufue-

reitet. Die hierfür zustilndigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliededen Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffiserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darsbllungsmerkmale

Beherbergung lm Rdsevertehr,' Unterbringung von Perso

nen, die sich vorub€rgehend an einem anderen Ort als ihrem

gew6hnlichen Wohnsitz auftalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an di€ melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorilb€rgehend", wsnn er die Dauer von anei Mona-

ten im allgemeinen nicfit Oberscfireitet. Dör ronlbergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber aucfi durc*t

die Wahmehmung privator und geschäftlicher Kontrakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildung§\,eranstaltungen'

Maßnahmen zur VMederhe6tellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

2) Sir*re § 16 Abs. 1 tvloHorechßrahmong6etz (MRRG) voflt 16.
AuSust 1980 (BGBI. l, S. 1,f29 fi.).
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Durchschnitlliche Aufenthaltsdauen Der als
. Übernachtun,Quotient yiffiä- errechnete Wert gibt die

Ankünfle: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachlungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Reisegeärete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtez Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der \Mrtschaft szweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Holels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fnihstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindem, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an, sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunflsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungsslätten.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/ocler nur als Nebena,veck betreiben.

Betten und sonslrge Schlafgelegenheiten: Der Eesfand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betlen und sonstigen

Schlalgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wrrd bei der Auslastung des Eeslandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendeflage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angeäols durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

8
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiädliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vonibergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Diensh

leistungen, z.B. Massageeinrichlungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche

Einrtchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärälicher Leitung ausschließlich oder überuiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund ärälicher Verordnung vorubergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE' Abgegrenäes Gelände, das jedermann

zum vonibergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

alischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.

Reihe 1

-9-



Prozent

3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Enturicklung der Behgrbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerhe
Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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Ankünfte

aller Gäste
d.runlcr mil standigcn WohnsiE
8ußrrhdb dcr Buffbrcpublik

Dcutrchlsnd
aller Gäste

Anzahl in
1000

v,2) Anzahl tn
1000 %2t Anzahl in

1000
,h 2l Anzahl in

1 000

Zeitrauml)

Ankünfte und Übemachtungen yon Gästen ln Beherbergungsstätten.)

Deutschland

1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

84 113
82362
s4 146
88 079
89 916
92 621
96 430

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 1E3
36 422
55 857
37 400
58287

4 896
5 559
6 563
7 028
I 129
I 934
8 554
I 698
9 719
I 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
I 925
I 030
I 940
I 464
6 607
5 580

5 130
5 724
6 921
7 438
9 E69
9 616
I 339
9 593

10 197
I 673
6 996
5 935

14 5't5
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 594

I 247
5 003
I 285
4 942
I 308
5 259
8 455
5 330
E 777
5 567
9225
5 828
I 672

745
855

1 010
1 056
1 31E
1 383
1 611
1 557
1 562
1 346

951
804

801
886

1 039
1 107
13{1
1 5'.t7
1 701
1 618
1 649
1 397

985
847

799
917

1 102
1 178
1 45',1
1 511
1 791
1 741
I 720
1 458
1 026

900

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7

-3,5
6,6

-10,4
-'t,2
0.3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,4

293 827
2E8 930
291 159
300 41 1

298 940
287 178
294 544

185 907
108 1 10
181 746
107 312
1 82 005
112 400
1 86 689
112969
't87 173
106 916
181 659
105 328
187 117

16 402
18 444
20 512
2293/
29 271
29 690
34 301
33 669
31 601
28 641
18 202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
32245
34 173
30 979
27 844
16 738
15 624

't47U
16792
19 030
22 41'.1

28 934
29 010
32522
36 034
31 740
28 508
17 783
16 648

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
4,1

x
-8,1
0,4
2,6
0.4
3,9
3,2

x
-1,7
0,8
3,2

-0,5
-3,9
2,6

außcrhalb d€r Bundc!rrpublik
Dsutschland

33 822
31 067
31 199
32 007
32 141
33 386
34 468

21 246
11 931
19 398
't 1 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12837
20 439
13 160
21 136

1 785
2 146
2 344
2382
2 894
2 944
3 673
3 705
3 380
3 022
2 144
1 834

1992 SHJ
199293 WHJ
1993 SHJ
't993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 sHJ

1996 Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,3

4,0
0,9

-2,2
-o.7
0.1
4,7
2.6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0

-4,0
-5,8
-8.7
-1 ,1
-1,3
5,4
1,4
o,7
1,1
2.5
4,2
2,5
3,4

1997

1 998

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

-0,5
3,4
1,7

-o,7
2.2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,4
3,5

1,7
2,9
5,0
0,8
6,8
3,9
4,6
6,2
2,6
2,2
5,9
6,4

-1,4
1.8
1,9

-0,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2,1

-1 ,7
2,5
1,0

-3,5
1,0

-1.3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7

-3,4

-6,4
-8,0
-2.6

-4,4
4,2
-6,0
1,5

-2,O
-2,8
-4,1
4,2

-1,9
2,7

-1.5
-0,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2.3
0,3

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
5,3

-o.2
3,4
6,1
6,4
E,2

-0,4
5,3
7,6
4,3
4,3
4,2
6,2

*4,0
0,5

4,7
6,1
3,4
2.O
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6,6

1 866
2 1E7
2 416
2 438
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 882

1 794
2 263
2 459
2 603
3 076
3 155
3 966
4 056
3 700
3 184
2225
1 988

4,5
5,0
3,1
2.3
o,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
2,6

-3,8
3,4
1,8
6,8
5,8

-1,2
2,9
7,0
3,6
1,9
3,0
5,6

-7,9

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

') oio Ergebnisse sind nach dsm aKu€llen Stand rud«o.rEiErl. Dio Summen
(ür di6 Jahro, SHJ und WHJ können von der Additim d€r ontsprochend€n
Monatsworte Ebryoichan.

1) SHJ = Somme.halbJahr (MEi bi§ Oktobor), WHJ = Wintorhalbrahr
(NovembBr bis April). - 2) Vsrändgrungsreton geg€nüb€r dem Voriahr8s-
zsitraum.

1 12t98
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Konj unkturel I e Entwickl un g der Ü bemachtun gen i m Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originatwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingeseEt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa fr.lr die leEten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behraftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Unlversität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

frir Wirtscl'nft sforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B, Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Beiüag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Bedin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 10O

10t

I

Tnend-Kon J un tur -Komgonent e

- 

Aktuel er r lauf

/ Sukzesslve twlcklung clen Enclen

venändenung gegenüben vonlahneswent (Oniginalwent) ln X

1996 7997

k

I

I
\

l/

\<

a wZ-

Statistisches Bundesaml

-1

1994 1995

-t2-
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, Übernachtr
1,1 Nach

unqen und Aufenthaltsdauer Cer Gäste j.n Beherbergungsstätten
Ländern und zusanrnengefaßten Gästegruppen

Dezember 1998 Jan. - Dez. 1998

Ank ünfte übernachtungen Anktinfte übernachtungen
Land

Ständiger l4ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

j.nsges amt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

durch-
schn itt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

% Anzahl x Tage Anzahl % % Tage

Eaden-Hürttenbero
Bundesrep, Deutsc6land 61S 159 8,0 1 3OO 162 1O,O 3,1
Anderer Hohnsitz 125 018 7,7 268 643 7,0 2,7

Zusanmen

Zusailr€n

Zusgrnen

4,r 3,13,7 2,7

4r0 2r9

2,0 3,78,2 2,1

2,7 3,3

Deutschland

10 173 989
2 196 s84

744 777 7,9 2 168 805 9,7 2,9 72 370 573 5,3 36 368 525

5
2

5
4

4,0 55,S 2

4
2

0
4

4
12

31
4

609
916

671
696

8ay€rn
Bundesrgp. Deutschland 1 111 408 5,4 3 676 045 5,1
Anderer l$hnsitz 234 029 6,3 492 3118 8,9

2usannen I 3115 437 5,5 4 168 393 5,6

tbck I Bnburg-VorpomErn
Bundesrep. Deutschlancl
Andersr l.bhnsitz

2usaanen

Nied€rsachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderor l.bhnsitz

Zusanngn

tlordrhe in-{.Jes t f al En
Bundesrep. oeutschland
Andsrer t"bhnsitz

Zusannen

Rheinlard-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

2usarnen

Searland
Eundesrep. Deutschland
AnderEr tbhnsitz

4S4 658 18,5 3,2
15 1ß9 2,6 1,8

7r4
77,7

16 541 0415 4,3 50 390 997
3 911€) 975 7,0 I 171 745

20 497 027 4,8 6A 562 752

3 188 150
128 149

,0 30 551 117
,s- 1 74€) 944

13 602 012
3 330 105

3,32rl
3,1

2r7
2r7

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Brandenburo
Bunctesrep. ösutschland
Anderer hbhnsitz

t'lEmburg
Bundgsrgp. osutschlancl
And€rsr tlohnsitz

U2
2

2 341 664
152 455

236
523

133
6

t87 157
48 303

235 1160

72,5
7,q

10,0

7r9
10,8-
5r9

10,5
7,4-
8,t

370 004
120 2r7

490 221

361 867
17 580

10,4
1,4
8r0

6r1
26,5-
3r9

931 880
336 131

2 689 829
9r2 344

6 528 327
415 568

4

n 777 348
5 573 190

888 S75
341 097

3
2

956
394

552
181

s
1

,5
2
6

l,
17,

3
6

E

I3
4

2
6

2
2

2,7 3 602 173 4,4 I 268 011 3,5 2,3

73 0
7

3
21r1

379 447 2,7 2 4S4 r19 3,3 7 343 895 0,4 2,9

5A 774
16 017 2,r

477 530 11,1 8S0 994 6,4
123 063 4,2 26L ß7 1,8

7q ?97 8,2 1,8 500 593 4,1 1 152 481 5,3

ä-

Zusamtcn

Brengn
Bundesrep. Deutschland
Anc,Erer tlohnsltz

Zusaanen

139 759

683
1189

33
7

12,L
4,L-

7 1'9
2,7

1,9

74,7
72,8

14,7

4rL
213

3 512 818
996 S21

s7 t72

137 343
32 554

169 897

6'5
5,2-
4,0

Hossen
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

227 919 6,2 \,7 1 St4 49t)
61 3{3 0,3- 1,9 52S 885

3r6
4rg

289 322 4,8 7,7 2 524 384 3,8 4 509 737 3,7 1'8

13,
8,5

4
t \7'l ?19 7,4 2,8 6 Sg7 426 2,4 18 ssl 682 0,3- 2,9

241 975 10,9 1,9 2 250 655 3,7 4 3r9 3{1 2,5 1;9
9,6 1 419 245 8,0 2,6 8 7,q8 081 2,7 22 871 023 0,2 2,6

420 §7
126 277

5,{6 878

155 419I 455
12,0
19,6

72,3

5,0
9,9

6't

12 981 437
298 139

73 279 578

364 457
770 212

163 885

445 595
34 180

479 775

510 727 18,0 3,t 3 316 299 7,7

2,7 1 381 120 4,45,7 79 057 7,2
311
213

3r0

5,9 2,5 77 101 265 2,94,9 2,2 2 393 504 3,2

3,2
3,0

5'e
8r1

6,3

I 134 66S 3,4 32 300 061 1,1

4,0

1,4 3,73,5- 2,3

3r5

3'0
4r4

2,8
1r1 216

2,3
895 350 6,0 2 230 072 5,7 2,5 13 494 86S 3,0 34 750 578 1,4 ?,6

741 707 6,0
154 253 5,6

225 8A7
70 067

295 954

2,9 1 1160 187 4,2

128 344 2,8

724 437
208 543

s32 980

7
5

3I 0
8

5r0 3,2 s 734 350 16 932 117 3,2 3ro

3 343
207

115 083 2,1
13 261 6,8

522 850
76 872

1 836 S43
220 472s

ZusamEn 35 550

1) Rechnerischer !.lert Ubernachtungen / Ankünfte

3171a_
2r8

-14-

3,7
312

3'6 599 712 5,0 2 057 755

3,8
?l tg
5'5

3r5ao
3,4



1 Ankünfte' übernacntungen und aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberqunosstättent.I Nach Ländern und zusannengefaßten Gästegruppen

Dezember 1998 Jan. - Dez, 1998

Ankünfte übernachtungen AnkünfteLand

Ständiger L,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

übernach tungen

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nonat

insgesamt

AnzahI

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

% Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-jahres-
ze i.traum

durch-
schn itt-
1 iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

% Tage

Deutschl and

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusanmn

Zusairnen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusamnEn

SchIesHig-Ho lstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

8'1
7r6-
713

7,7
11,0-

6r8

?,6
216

216

1,0
rs,2-
0,?

12 068 876
732 3L9

12 801 195

6-
4

30
s 807 stz

316 585,7
72L

5

472
332

tr
2

0
?4

341 554
7E 527

356 175

156 462
?2 305

778 767

172 919
6 155

779 07q

5 034 803
900 106

s92 3S1
s6 632

1 049 023

4-22

9011 201
38 352

942 553

307 723
15 640

317 363

76q
825

4 226 483
309 253

4 535 736

1 934 236
124 063

2 058 299

412
0r4

4,0

3r0
13, t-
1,9

I
s

2
2

4,2 2
2

2,4 2,5

6,7
5r6

4r7

3,?
4r5

3r9

216

2,8

at

2r5

3r1

4,4
5, 0-
412

2

727 589 5 117 S97 1,1

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

ZusallÜrEn

Bundesgeb iet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohr,sitz

Nachricht I ich:
Früheres Bundesgebiet

Eundesrep, Deutschland
Anderer t"bhnsitz

ZusalTrnsn

Neue Länder und Berlin-tlst
Sundesrep. DEutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusaintgn

3,2 502 850 3,3

518 328
15 140

533 {168

3 0,s 1s 766 7507,3 716 47?

4 096 738 1,0 20 q83 782

3,0 2 494 927 3,12,5 133 5S5 2,4
03
90

7,t
10rB

7r2

9r6
717

9,6

2,8 550 025 3,25,4 42 825 3,3
3'6
1,9

314

735 076
361 662

1 r6-
4r5

1,q-

6r0
0'3-
517

a
0?

7

5,0

3,0
2,5

2,9

312
2,2

3r1

3,0 2 62A 522 3,1 7 744 932

4 14 660 6512 I 9A7 577
2,9 80 836 3732,2 75 593 765

2,8 96 430 138

6
6

260 076 277
34 467 516

294 543 787

2
3

Insgesamt s 934 909 6,4 16 648 158 6,6

6,0 3,0 65 828 4516,5 2,2 14 1160 883

4 885 886 5,9 13 798 029 6,1 2,8 80 289 334

4 0s2 412
443 474

5,8 1
6'5

1,6q,L

1,9

?950 454
847 575

r14
31

932
946

118
653

3
2

3
2

245 772 878

8,6
3,3

8,3

45 957 339
2 813 570

48 770 90S

75 007 922| 132 882
2 7L0 797

139 9112

2 850 139

9,8
5' o-

8r9

512
717

5r{

2r7
215

2,7 76 140 804

6,8
5,8-
6,0

3'1
2r5
3,0

1) Rechnerischer !.lert Übernachtungen / Ankünfte.

Statistisches Bundesamt 2t98
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Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

%



1 Ankünfte, Übernachtungen und aufenthattsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Dezember 1998 Jan. - Dez. 1998

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Re isegebiet

Verän-
derung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
monat

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ze itraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraunt

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha ]ts-
dauer 1 )

Tage

insges amt

Anzahl

insgesamt

Anzahlx x Anzahl x x

Deutschland

Sch lesHig-Hols tein
tlordsee
0stsee
HolsteinischE Scht{eiz
übrig. SchIesßig-Holstsin

schlesHig-Hols tE in
zusannan

Hainburg

Niedersachsen

Gstfriesischs InsEln
0stfriesische KÜstE
EnE-Hünnling
Ems I and-Grafschaft
Bentheim

oldenbumer Land(bnabrLl,cier BädErland-
Oüilner

Cu)öavEner KüstE-
UnterElbs

Brener unland
Steinhuder MEer
tleserb€mland-Sol I inoMrdl. LünEburger Heide
Südl. LünEburger Heide
H6nnovEr-Hl ldeshein-
BraunschHelo

Harzvorl and-E l,r-Lapp{ald
Harz
Südn iedErsachssn
Elbufer-DraHehn

NigdersEchsEn zusailnen

BrEir€n

llordrhein-l.lestf alEn

10,3
719
612

4ro
?,7

btz

4r0
2rl
216
2'4
3r6

736
115
640

163
?53

?7

28 522
84 197
5 ?44

50 864

\104 489
7r8 ?10
r9 252

33 613
65 461

9S 711

64 356
33 967
8 311

118 125
205 497
57 93?

167 843
47 027

266 055
32 694
17 609

,5-
,09-
o

?2q 366
479 516

13 12S
27 836

27 736

8,5
12,5
617

t 9s5 240
1 077 457
3 46S 96S
3 630 256
2 030 106I 553 767

7AA 470
643 454
97S 632
151 411
q82 209
E94 454

109 462
65 385

207 537
179 989
108 353
93 403

t78 76)

159 897

40 s79

77 607

5115 878

158 359

502 850

289 322

1 460 187

74 797

179 458

1 419 245

327 951
7?6 727
245 302
752 326
425 029
4t8 L27

1'0

3r8

1'1
5,b

10,8

214
4,2

3,3

1,1
612
1'8
5'0
0,3-
0,2-
0,9
2,9-
0,6-

ß14
0r9

8,4-
0r6
4r0-
0r9-
0r4
9,2
3,7
7 r7-
7 '2-4,8

I r2-
5r9
5r8

2r4
2,7

0 12-
1r1
5,0-
2,6

1,3
14r6
3r5
9r5

4,5-
I'9brj
3,7

3'2

4r0

7
11
6

15
0
3

2
6
1
2

15

.0r0
2r2
1'5

'0 '6.0 r5
3r4
1r9
6r7-
4r5

7r9
8,8
1,0

16,8-

3,9-
3r8
5r8

11 e-
2,3
8r3

13,3
9'8
413
8,'7
5,8
2,4-

7 757 332
8 4S9 368

864 q31
3 372 033

934 8S8
785 406
162 537
272 897

2
1
1
0

2
5
0
7

2 815 68r
799 200

4 133 692
517 064
361 068

1 095 027
2 728 872

745 070
68S 837

1 406 S85
5 3416 002
7 379 482

79 379
413 597
108 152

5'8
3,0
5,2
2,6

2
8
0
1
5
5

1,7
3,1
s,4
t,7
3,2

2,4
3,0
2rl
3r0
4r7
2,7

s,7
1,8
2,6

218
t,7
3r8
3,6
4r4
3'6

,1-
,6-c
,0

8'3
4r8
5,3
2,4

1'8
2,9
4,3
r,2
3,3

18 144
29 739I t72

419 775

qt 772

5ro
18rz
16,9

6r6
9,3
6r8

12,3
t,2

77,7
6,3
1,4-
0, g-
3r5
3,4-
7 12'
716

3
1
2
s
3
2

216
215

3'5
q,7
2ro
215
4ro
3,5
216

3r3

4,8

412

8,2

11 ,8
8r0

3,4

717

5r8

1,4-

3r7

5ro

1'8

814
5,2
3,2

644 238
735 8Ss
327 705

4 096 738

2 524 384

436 874

ß7 077

s 134 669

500 593

?0 483 762

4 509 737

1 582 405

7,2-
7,7
5,1

3,8
3r3

215

2,7-<o
2r3
2r0
0r9
7,4-
0r1
1,2-
7 r7-
4r1
2,8-
1,1

5,3

3,5

1'9

1r9
2,5
2,2
2,8
3r7

s 387 995
3 A32 lt?
1 062 988

5,AA 723
1 188 448

2 282 9L7
646 S41
?10 442

2 135 088
3 540 518
1 153 785

802 751
89S 754
196 065
577 223
966 877
009 845
5s3 266
379 325
37t S'tz

s-
1
4
2
7

4
7-
2
s-
0

1S S63
18 738
4 209

2A 708
58 092
23 503

100 176
15 218
80 776
19 2085 424

324 231
85 883

534 33S
016 147
445 5116

572 725
271 450
s55 836
480 72q
108 S23

633 20S
179 744
013 998
932 869
621 015
209 662
327 354
003 734
5?3 240

2r9

8,1

9,8

9r6

3,0

1'8

3,4

4,7

32 300 061

1 152 1181

56uerland
SiEgerland
htrstfä1. Industriegebiet
Hinsterland
TEutobur€er H61d

l.lordrhE in-{,{es t f al En
zusarrnen

HessEn

Kasssl-Land
l,loldecker Land
I'l€rra-1,1€ issne r-Land

NieclsrrhEin-RuhrIand
Bergisches Land
SiebsngebirgEEifsl

KurhEssischEs Bergl6nd
l,,laldhessEn ( Hersf EId-

Rotenburg )
l',larburg-B iedenkopf
Lahn-0ill
t,les tErr{a ld-Lahn-Taunus
Vogelsberg und tlstterau
Rhön
Spessert-Kinz igta l-
Vogelsb€rg

l,,lain und Taunus
Rhsingau-Taunus
0dsnH6ld-BErgstrasse-

547 128
595 487
156 806
167 385

288 683
3 2q2 976

814 603

4
1
1

565 858
183 067
132 957
161 336
393 176
6A 253

767 462
150 882
406 691

319 029
75 744
6S ?07
63 879

110 630
13 611
88 328
60 128
99 804

1
U
4
6
1
2
s
1
tr

1-
2
4
1-I
3

69 247
180 197
43 506
39 831

58 176
29 A87
30 902
23 744
97 853
56 115

10
8
1
4
a
5
2
0
6

9,
7,
8,

27,
10,
6,

12rB
312
4r!
8r4
0r3
216

1,8
2,5?,t
?,5
3,6
5,0
1,9
2,5
4r7

4r8
1r9
214
4r0

2,8

2,0
4r6
4'8
4r7

4r9
417
213
1,8
3r3
2rl
0r5
2,0-
216

3'0

8
2
2
2
5
1
2
2
b

I
1
0

4
E

1
2
0
0
0
2
U

2
10

2
5
0
1

0
2
2-
1
6-
8
2
3-

5
5
5
2
1
4-

895 350 6,0 2 230 072 5,7 2,5 73 4S4 869 34 750 578 7,4

314
77 12
317

33 086
37 680
7 737
7 891

20 ßtI 961
t4 926
7 669

23 533
24 443

16 749
224 136

7!,2
417

2r1
4,4
5,6
5,0

26,9
6,2-

8-
3-
0
0

4,4-
5,6
4r0
4 17-
1,2-
214

2
2
2
3
3

899 402
506 398
506 636
454 677
539 512
159 736

,7
,s
,1
,0
,5

2,8

tleckartal
Hessen zusannen

Rheinland-Pf61z

3r5- 4r9
4,3 2,0

2,3

2,4

. 2 8L3 3E7

?2 871 023

3,1

1,9

012

2r4
2,4
2,6

1 190 151

8 748 081

Rh€intal
Rheinhessen
EifeI/Ahr
l,losel/Sa6r
Hunsrti,cklNahe/G lan
l.{€s tEnaa 1dl Lahn/Taunus

39 252
3S 023
53 098
50 594
24 545
25 838

2r5
717
3,5
312

I ) Rechnerischer l.,lsrt Übernachtungen / AnkLinfte

-16-

418
216

412
3,1



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthal tsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
egebietEn1.2 Nach Reis

Deaember 1998 Jan. - Dez, 1998
Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Reisegebiet
insges6nt

Anzahl

VErän-
dErung
gEgen-
Uber
dem Vor-
J ahrBs-
nonat

ins9e6amt

Verän-
dsrung
gEgsn-
über
den Vor-
J 6hres-
rtEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl

Vsrän-
derung
999en-
UDgT
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ichs
AufBnt-
hal ts-
dauer I )

insgEsant

Anzahl I TagE Anzahl % Tage

Pfalz
Rheinland-Pf aIz zt-§eijilren

BadEn-{{jrtterÖ€rg
tlördl icher Schxarzr{aldMittlerer SchnarzHald
Südlicher Schwarzwald

Schliarzria Id zus anmen
I,,leinland zNischen Rhein
und Neckar

l,leck arta l-tEsnHold-
l{adonnenländchen

Taubertal
tleckar-Hohenlohe-

SchHäbischer Hald
SchHäbische Alb

6ts 604

295 54
312

611

912

7r9

8r5srl
11,3
9r8
4't

3r5
4'0
3r8
317

2ro

3r5EI

214
2,3
1,8

2r2

5r3
3r0
4r5

412

3,3
4'9
3'9

0,2-
017

5r3
2,7-
3'3
712
6r6

9r5
3.4
0,8-
5'8
811
1r6
3r8

10,1
2,8-
712

4r1

317
616
8r6

13,3-
1,4-
3,9
0,2-

2,7
3r0

512
3'3

Deutschland

174 851 3,t
932 980 5,0

2r7

312

7,7

6'3
L L94 720

5 734 350

I 611 744
7 29q 377
1 934 457
4 840 578

7 ß7 418

241 831
203 267

3 223 322

16 932 117

2 933 105

4r4

213

2r4
6r6

3rll
3r8

L7 17

5r7

8r5
2r5
4,7'
4'5

1,5-
0'5-
0,9-
3,4
3,0-
7 '7-2,8-

L4,7
2'?-
5,r
2,7-
0r5
4'8
7r7

5'1
219
2,5-
5, 1-

7r0
4r4
7r2
7r8
3'0-
2r7-
0'3-
1 ,3-
3'8
4r7

23

103 780
70 269

108 6€0
242 ?39

a7 757

13 069
8 790

37 255
97 560

164 328

408 270

46 189
44 604

s0 804
223 5tt
303 625

887 196

133 040
71 659
18 117

222 8L6

!4 r7
5'0

72,8

8r3
9r5
7rO
8r1

3,366 643
274 76L
413 389

1 058 793

178 1163

9r8
5,6
0,9

brb

5
4
7
7

593 582
697 586
165 376
457 544

3'5
3r6
3r7
3'6

3ro
1r1
3r3
216

1r0

16,3
lr9

L2r3
5r1

L7,7

7r6

219
,o
0,2-
2r9
4r4

72,2

612

2,0
317
4,2

214
2,3
1,9

212

27,
9,

2I 894
855

2ß
771

578 592
7 582 7252 1116 065

6 239 ß2

I 290 703

t2 370 573

1 370 495
3 5S0 629
4 126 016

t3 770 262

2 t77 802
2 663 608

299 30S

5 lll0 719

l,'littlerer ltleckar
Neckarland-Schriaben

zusarmen
!'lürttembergisches All-
gäu-0berschnabEn

BodenseE
Hegau

Bodensee-oberschy{aben

24 973
2q 750
4 0115

14,5
4r2
8r9

9r4

14, I
3r9

10,9

10r4

sts 024
798 687
72 992

Baden-!,lijrtteilberg
zusarmen

zusamlen

53 168

744 777

7 345 437

I 166
686

26 6!t8

35 550

4rl
4,0

2192 168 805 9,7 2,9 5,3 36 368 525 4,0
Bayern

Rhön
FrankenNald 2

Spessart
Hürzburg mlt Unigebung
Steigen{ald
Fränkische Schereiz
Fichtelgebirge m. SteinHald
Mirnb€ro mit umebuno
OberpfäIzer t{aIö
oberes AltmÜhltal
Unteres AltmühltEl
BaysrischEr l.16ld
Augsburg nit Ungeburl3
Mijnchen nit UiEsbung
&?nersee- und !.lurflisae-
gebiet

Bodensee-6sbiet
l,lestal lgäu
AIIgäuei Alpenvorland
StaffelsEe nit Amer-
hügel Iard

Inn-, Mangfallgebist
Chiensee mit Ungebung
S6Izach-HtigeI Iand
oberal Ioäu
tlstalloäu
HerdenfElser Land mit
Ainergau

KochEl- und i.lalchEnsEe nrit
Untrebung

Isan{inkEl
TegernsEe-6ebist
SchliErses-GeblEt
ober-InntaI
ChierEauEr Alpen
Eerchtesgadener Alpen nit
Reichenhaller Land

Ubriges Baysrn

Balr'ern zusamn€n

Saarland

ilords6arland
Bl issgau
Ubriges Saarlard

Saarland zusarnen

18 308
7 868

11 569
26 ß2
5 SS16
6 51t8

L2 724
L?\ t21
L2 079
6 508I 380

72 078
23 687

273 864

10 6811
5 823
4 316I 272

7 081
15 443
8 424
5 894

50 003
21 9§t8

32 A07

3 359
7 663

t2 709
8 857
4 777

25 555

20 608ß2 224

9r3
717
7rO

22,3
3'7-
6r4
0,9-
11,6
2rg

15,3
0'3-
1 '9-1 ,8-7r5
0r3

53,7
8r1

22,4

1r5
3,1-
2,6-

23,7
2,5-

2f3,4

9r7

14,0
26,2
38r4-
19,5-

9r1
1,7
2rl
512
2,8-

10, 1
12,0

337 808
110 382
205 313
393 983
703 27q
125 543
200 334

1 334 600
168 944
153 27S
225 727

1 020 876
324 7§

3 893 805

227 66
r82 L62
73 264

129 016

t23 323
2{15 806
187 619
90 85q

758 688
388 004

514 427

10,9
10,4
0r1

22,6
4r2
6r5
0, 1-
5r8
3,5-

24,6
7 17-5,3-
0r7
6'3
3r5

9l,9
1r5
9'3
3'8

10,0
814

36,2
5,0-

L2,7

212

L2,0
9r7

21,8-
17,9-
26ra
3,5

0r5-
15,0

5r6

128 ,ß5
37 931
31 6118
45 477I 512
22 439ß 5L2

?75 438
52 4Nt4
16 385
22 753

415 971
4L 947

541 456

32 813t6 723
38 689
26 837

2? 52t
118 345
s4 626
1S 6€5

292 747

7'O
,{r8
2r7
lr7
1'5
3'4
3'8
1r8
413
215
2r4
5r8
1r8
2r0

3rl
2r9
9r0
2r9
3,93't
6'5
3,3
5r9
ll,6
4r8

3r1
5r2
5r6
4r4
3r7
5r8
6'0
2,6

3'1

4rS
16,9
2,9
3,6

t0
3

090 814
540 59!)
526 316
653 371
152 01rl
4L7 LAz
794 331
556 0037A 223
359 909
1196 131
51t6 845
578 667
944 2ß
664 512
553 336
7:t9 4ß04ß ß7

2

6

7

2I
6
7
5
3
0I
4
3
2
4
8

5
4
2
1
1
3
4I
4
2
2
bI
2r0

?,e3,

1 149 t€
637 154
838 163

335 S00
5 185 327
1 947 07r

517
3'4
5r1
3,?
6r8
5r0

0I
5

6,2
6,3
511
3r9
6,9

101 783

157 312

10 532
40 7327t 020
38 8St7
17 835

148 S92

t22 6§
1 270 Aß
4 168 !'Sl3

2 433 575

272 §3
755 720

4r7

3,7

10,5-
5,2-
0'S
2,4-
5'3
2r7

6r9
217

3r3

4r6
15,0
2r7

3,11

74
Lzt
230
t27
67

363

377
7 60§)

3582ß
058
100
592
472

rl58s4

1 453 S94
651 888
260 40513r3

6r3
0r6
7r5
5r5

11,9
12,5
0,t
218

40 !rr3
11 508
75 343

5r0

4r8

5r0
8,?
4,9

5r0

414

5r8

6
0

I
7

153 788I 7&t
1l:t6 1411 ,0-

2r8

8r0

8,7
3'0
3'9
5'5

20 4Et7 027

2 500 555

2 620 743
20 661 188

I 562 742

1 196 3412

2 057 755

I 268 011

7t4 4ß
1lß 967

Bsrl in 235 1160 10,0 ßo 221

Brand€nburg

Prlgnitz 4 764 4,7-

1) Rechnerischsr l{ert Ubernachtungsn / Ankunfts.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1, 12198

72A 344 5 1 7r2

2,t 3 602 l73

13 l9l 8,2- 2,8 76 623

3r5 2,9

-l7-

234 658 9,9 3,1

% T



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Dezember 1998 Jan, - Dez. 1998

Re is egebiet

AnkUnfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungen

insges amt

Anzahl

insgesamt insgesamt

Anzahl

insges amt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres -
ze itraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

% Anzah I % Tage Y % Tage

Deutsch land

Ruppiner Land
Uckermark
Barn im
Märkische SchHeiz-

0Jerbruch
0der-Spree
0ahne- Seengeb i e t
Spreena ld
Niederlaus ltz
Elbe Elster Land
F I äming
Have I land
Potsdan

Erandenburg zusammen

Meck 1 enburg-Vorponfiern

Rügen/Hiddensee
Vorponnern
i4ecklenburgische 0stseeküste
l,,lestmeck lenburg
Meck]. SchHeiz u. SEEnpl.

Fleck I enburg-VorpolTrnErn
zusalTmen

SachsEn

Stadt Dresden
Stadt Chennitz
Stadt Leipzig
oberlaus itz-Niederschlesien
Sächsische. Schreiz
Sächsi,sches ElSland
Erzgebirge
sächs.Burgen- u. Heidel.
l.les tsachssn
Vogtland

13 751
10 156
10 556

11 414
14 834I 075
13 783
6 611
2 S032t 294

11 981I 537

139 759

8
5

22

15 ,5
10 ,8
10, 1

8,7
1 ,3-

1q,2-
72,7-
0,0
4 ,3-

14,0-
48,7

3,S

4
1
1
l-
1
2
5
8
6
2

2
7-
3
3-
0

14,5
8r5
3,8-

10,3
9,2-

722 665
25 667
65 270
37 765

7?,7
10, 1
3,8-
7,6

I
6
1

2,5
3,1
20

34 398
31 411
40 530

252 905
178 519
198 383

2 628 5?2

98 430 138

535 117
606 357
738 171

5r2
72,6
5,8-
2,9-

10 ,8-
417-

7,4
10,9
3,4

0,1
6,7-
1,0
1 ,0-
?,01 a-
3,5
6,?-

s?,r

618 39,0 47r9 3
6,07,8 I

I
8
2
2
1
3
1
0
2I

8,4
0,8-
1r8
5r5
4r8

412

2,7
3,q
3,7

5,3
4,4
3,8
2,5
3,0

3,4
3'0
213
2,1
2,9

3,7
3,1
2,8
2,8
2,5
3'7
2,6
3,1
?,0

2r!
2rQ
2r0
3,1
4,2
3,2
3ro
2r9
2,3
4,5
2r8

4rl
0,7
2,3
1r0
9, 0-

3S,0

0,4

7'7 tS
15rg
12,0
5r8

15,9

13,0
74,2-
3,0
0, 1-
2,7

1,1

8,8
a 1_
0,1-
5,5

812
15,3
9, 1-ua-
3,2
b'b
0r5
0,8-

10,0-
7,9
10

38 202
40 769
15 32S
42 822
12 891I 752
51 479
30 590
17 983

379 447

8,2 147 539 478,7, 29 925 2611,4 86 344 I3,5 6S 752 478,7 59 06S 138,1 91 573 159,6 245 r40 67,4- 105 016 32,6 18 257 33,1- 89 839 5

73 800
74 574ß 47L
24 155
14 608
28 051
88 088
37 0A7I 452
22 889

356 175

30,8
0,1
715
8, 1-2tr
4,8

11,0-
41, q

6,9

581 989
777 375
s42 298
877 573
376 t22
180 890
87S 411

404 351
072 225
398 103
826 439
578 448

638 373
s21 583
884 876
337 036
55q q51

712 736
138 826
152 325
46 722
5S 518

570 r27

957 511
326 973
147 515
242 646
205 575
285 412
321 755
638 S77
237 087
437 544

3
7
o
1I
s
s
6I

3,
c
1,
?
1,
2)
1,

)

4,

155 563
253 448
160 445
313 120
126 186
sa 374

338 598
211 105
180 751

651 313
362 621

7 2 494 779 3,3 7 343 895 ?,9

5b
o
4

11
12

26 aa?
s0 240
49 919
18 907
?7 937

163 885

40 455
26 928
22 050
31 978
6 178

727 589

7
8
7
0
4

5?,3
18,4

?)
?0,?
9,1

2

t?,3 18,0

7,3 s42 553 6,8

3r1

2r0
2r7
1r9ao
4,0
3,3
2,8
?,8
2r2
3,9
2,6

3,4
3,1

2rl

,8a
,5
,z
,8

,5

3r5
Jru
2,7
2,t
2,7

3 316 299 7,7 13 279 576 75,7 4,0

920 584
151 601
581 936
406 751
289 6S7
400 816
783 057
s69 205
104 527
317 562

?

7
4
1I
o
8-
4

1
1
1
1
2
1

Sachsen zusanmen

Sachsen-Anhal t
Harz und llarzvorland
Ha11e, Saale, Unstrut
Anhalt-!,littenberd
Magdeburg, Elbe-6örde-He j.de
Altnark

Sachsen-AnhaIt zusanmen

Thiiringen
Thüringer l,laId
Saale I änd
0s tthürj.ngen
Thüringer Kernland
UordthUringen

Thüringen zusammen

Eundesgebiet insgesamt

4,8- 63 2075,3- 5q 453

8,0 111 458 72
7
2
1
2

4 s35 736 q,0 12 8C1 195

2 058 299 5 117 997

978 724
693 605

2
2
?
?
?

?

520 8s0
444 181
384 440
488 505
720 323

686 547
0418 763
899 774
123 984
358 929

3 808 831
1 864 678

459 094

t20 753
628 33?
198 000
440 927
239 910

I

2,7
214
2,3
2,3
3,0

0r6
1,4-
0,2

70 944
17 301

179 075

5 934 90S

317 363 2,4

282 70t79 499
{1 q69
72 4A3
31 377lq 256

1 3I
0-
5-
7

8I
2
3
2

2,5

2,9
3,1t,

7,2
6,4

533 458

16 648 158

9,6
5r5

3,0

2,8

3,1

417

7 744 932 5'7
2,6295 543 787

Statistisches 6. Reihe 7 1 12t98
1 ) Rechnerischer hlert übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünf.te,.ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberqunqsstätten1.3 Nach BEtriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen '

Dezember 1998 Jan. - Dez. 1998
Ankünfte Ubernachtungen Ankiinfte

insgesant

Anzahl

insgEsEmt

Anzahl

insgesaht

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
g9gen-
uDer
den Vor-
j ahrss-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer I )

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ze itraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

% Tage Anzahl

übernachtungen

Betrieb6art

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
innBrhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Anzahl x TagE

Hotels
Bund€srep. Deutschland
Anderer blohnsitz

Pens ionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Deutschland

5 915 111
7 230 730

7 145 841 4,8Zusamnen

6asthtife
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusamren

z 479 364
623 S16

3 503 280

4 189 824
838 163

325 972
8 315

taz 770I 432

192 202

4r9
5r1

I 032 572
111 678

U-
2,1 3,40,2 3,3

2r0

L7 285 7732 12r 727

,5 71 958 965
,0- 11 565 085

,2 76 524 051

,5 40 841 011
,0 164 923

6'4
6r0

6,3

sr 673 392
10 608 399

1,1 q8 124 380 3,0 2,t5,0 20 734 758 4,0 2;0
417
5,3

2r7
2ro

2r0 52 287 797 4,3 108 919 178 3,2 2,1

444 U7
s7 716

492 143

195 902lz 062

2
2

,2 2,3 7 3118 208 0,92,3 987 935 3,2
0
0

8-
5

1 ,8-3'0-

?,s
2,1,5

4,9 1 144 650 2,2 2,3 I 336 143 \,2 19 406 840 0,6- 2,3

6
1

3
0

0

2
2

566 1187q0 728

706 515

3 50S 213
27A A27

3,4 3 788 034 2,4 15 083 331 1,S-

1 14 187 9677- 895 364
4,0
312

4r0

Hotels garnis
Bundesrep. DEutschland
Anderer l,lohnsitz

6,7 1 504 3877,8 349 744
5,2 27 678 235 2,27,5 5 926 218 8,2

6,9 1 854 131 2,? 13 173 530 5,7 33 604 453 ?,9

6,2
612

s 118 957 4,6 2,2 63 121 636
7 73? 2A0 5,6 2,7 t4 457 862

5 027 S93 6,2 70 A57 237 5,8 2,2 77 579 498

1'3
2,5

1,2 3,5 6 458 115 3,78,0 5,2 157 439 2,3
333 247 1,3 I t77 408 1,5 3,5 6 615 554 3,7

304 628 8,3
103 555 2,A

Zusamen

Zusanmen

Zusarnen

Zusammen

Zusarnen

5'6
5,1

5'5

8
8-
37

,2

5r6207 964

670 131
154 475

824 605

7,2
8r5

7,5

2,6
2,3

2,4

7r9
7r2

719

,2 10 5S0 823
,3 2 582 707

HotEls, Gasthöfe,
Pensionen usn.zusamen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusarnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
BundesrEp. Deütschland
Anderer l,Johnsitz

3,S 10 276 2955,2 ?9 737 507

4,7 L77 0ß 402

U
0

1
s

2
2

2r3 2,3

5't

3

Ferienzentren
Bundesrep. 0eutschland
Anderer bbhnsitz

0
4

4
5

4,0

25 553 837
855 206

26 409 01L|

134 156
43 252

4 885 206 1,9 12 895 7115 .0,5 2,6
505 968 2,7- 981 510 5,2- 1,9

5 391 174 t,4 13 877 255 0,0 2,6

4r5
4r7

2
2

3
2

2,9 80 835 3732,2 15 593 765

2,8 96 430 1386,6

14 660 651
1 987 517

16 648 168

5 034 803
s00 106

5 934 909

0,4-lr7
0,4-

4r2
0'1
3r3

5r3
3'9-
3r1

5'l
512

Fgrienhäuser, -$lohnungen
Bundesrep. Deutschländ
Anderer hlohnsitz

tro
15,0

6r4

0'2
15,5

1r0

5 409 510
1 507 216

6 316 726

65 956
20 908

87 864

4,
4,

4,

7 074 252
59 13q

408 183 6,8

1 064 177
290 913

1 355 090

15 943 6112
7 t23 292

17 056 934

415
5r0

4'5

5r5
6,3
5r6

3 536 r44 5,4 28 099 873 2,5
168 972 0,5- 7 22r 754 3,1

3 705 116 5,1 29 321 027 2,5

Hütten, JugendhErbergen,
J ugsndherbergsähnL E inr
Bundesrep, 0eutschland
Anderer hlohnsitz

8
6

1 073 386

357 477
41 018

398 1189

? 470 507
246 95S

3 057 1155 2,7

2 737 787
a 274

2 739 1185 19,6 1 783 706 13,5 41 005 934

L58 327
22 600

740 927

,3
8r0

29,8
22,9

29,7

213
1r8

212

5
3

7
5

7
6

8
3

2
5

19I

6
5

Zusanmen

ErholungsheimE, Ferien-
Zentren usH. Zusamnen

Bundesrep, Deutschland
Anderer t.lohnsitz

2usannen

733 025
61 255

794 2A0

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

111 954
682

Zusamn€n 112 635

Eetriebe zusann€n
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

InsgEsamt

413
6r6

4,4

3r8
4r0

3r8

24,4
12,7

24,3

I 777
72

095
611

1r3
1,4-
1r1

6'8
10,2

6'8

2r5
3,2
2,6

415

23,7
13, 1

23,0

3
1

3

13
16

0 260 076 2777 34 1167 516

Reihe 7.1Fachserie

1 ) Rechnerischer l.lert ijbernachtungen / Ankünftg

6'4
6,2
6r4

-19-

I 294 5«t 787 3r1

%
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1 Ankünfte, Übernachtungen und aufenthaltsdauer der Gäste_in Beherbergungsstätten
1,4 Nach Betrieb5größenklassen .) und zusamengefaßten Gästegruppen

Dezember 19gB Jan, - oez. 19gB

Ankünfte übernachtungen Ank[infte übernachtungen

Betriebe mit ,.. bis ,,,
Gäs tebetten

insgesarnt

Anzah 1

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

.insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
filonat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
2e itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

Ständioer l,bhnsitz der Gäste
innörhalb / außErhatb

der Bundesrepublik Deutschland
% Anzah] Tage AnzahI Anzahl I

53 301
3 54S

0eutsch land

6,6 193 427 2,6 3,33,2- 13 052 2,0- 3,6
413038 377

80 904 3-
2
8 3

40
3

489 919
242 4ß

9- 11
Eundesrep, Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusanxnen

12- 14
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusailren

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarmen

20- 23
Bundesrep, Dsutschland
Anderer ltohnsitz

Zusarrnen

30- 99
BundesrEp. Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusatrmen

100 - 249
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hlohnsitz

2usalrmen

250 - 499
Bundssrep. oeutschland
Anderer lrbhnsitz

Zusaflmen

500 - s99
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusailngn

I 000 und mehr
Bundesrep. DEutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusa[rnEn

62 950 5,0 ?06 479 2,3

0

3,3 1 119 281 0,8- 4 732 365 3,0- 4,2
,8-

0,3
?,0-
0'1

304 319
20 653

32q 97?

972
980

104 892

581
600

97
5

80
13

194 181

395 061
35 74?

{30 808

2ro
2,7-
lr7

4,8
I ,0-
4,4

4rl
517

0,5-
2,0

0, 4-

3,7
3,0

3,1

012
0r7

0,31 918 365

,8 3 088 871
,0 300 718

2,4 3 389 s89

2,7 6 908 4212,7 735 210

?,7 7 643 631

6 962 349
szs q67

216-
0,8

ao
218

7 386 816 2,4- 3,9

e
2

765 945
752 421

2

28 772 424
4 070 053

32 AU 477

2
2

215
2'4

511 080
40 955

552 03s

I 060 278
96 533

1 156 811

0r8
5,4
712

2
5

5
7

8-
6-3

10 915 880
803 034

3,5

1
5

11 718 914 1,9-

27 356 443
1 828 625

23 185 068

1 A2 ß4 2756 I 515 547

2 91 550 862

3{ 092 852
5 827 683

701 222
184 988

886 210

15 423 0S3
4 113 800

19 535 893

358 1116
118 786

476 972

,2

1 929 806 5,3 4 872 796 4,3 2,5

3,1
0r6

2r9

1 ,1-0'8-
1r1-

0r4
?,7

0,6

4r7
6r0
4r8

712
1'9
6'q

6,3
7,9

6,8

417
5r3
4,8

4r7
1,9
20

2,9
c?

3,1

3
2

2
2

3
2

5
1

3
2

3
7

0
o

7l
?t

4 34S 519
523 277

4t2
394

o o
3

s
1

sI

3r0

2,8

312

3,1

2r9

1 386 590
255 768

1 642 358

7I5
5

6,5 5 037 555

11,5 Z 249 577 L2,78,1 3ß 200 5,4
10,8 2 597 6t? 11,5

7,8
8r0

1 018 416
2E4 964

3,2 22 S3Z 2A4 5,4 76 259 1602,t 4 403 191 6,1 S 196 159

3,1 ?6 835 475 5,5 85 455 31S

3,2 I979 769 8,31,9 3 031 125 6,2
2,9 13 010 894 7,8 33 920 535

4 497 r79
540 375

9r5
5r2
9,0

5,2 2,8 4 795 3656,7 2,7 1 S15 362
2
1

145 5786t 274

5 934 909

7,A 1 253 384 5,5 2$ 6 777 727

15, 4
6,6

477 076 5,7 3
159 503 1,7 2 413

4r8

4,2 4,72,4 2,8
,3 2 053 917
,6 904 781

q

14 660 651
1 987 517

16 648 168 6,5 2,8 96 430 138 4,7

0 8 432 360
2 514 655

260 078 271
34 1157 516

294 543 747

206 792 72,6 636 51S 4,7 3,1 2 958 698

5 034 803
900 106

10 947 015 3,8 3,7

Betriebe zusamnen
BundesrEp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Insgesamt

6r4
6,2

6,4

q,7 2,9 80 836 373 4,05,6 2,2 t5 593 765 4,7
c
2

2
3

2,6

312
212

3,1

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer !.lert übernachtungen / Ankünfte,

7 1, 12t98Bundesamt
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1 Ankünrte'.übft::f,"ä*39:i"äl3rä:l"ll!"]H#:rng;äutffi'Eui!"BixE[Bi'nunssstätten

DezEmber 1gg8 Jan. - Dez. 1998Gemeindegruppe
Ankünfte Übernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen

StändigEr l.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalbder Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahrss-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-

ldauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x x Tage Anzahl % Anzahl x TagE

DeutschlEnd

|tineral- und lborbäder
Bundesrep. Deutschland 306 688Anderer tlohnsitz 3t OO8

Zusanrnen 337 690

77 r3
2312

17,5

713
2r4
6rg

4 427 907 6,3
542 839 8,9

13,9
26,e

14,9

3,4
10,3

3r9

2r8-
12,0

1'9-

0,8
5,2
l14 5r4

6r7
219

612

2 253 A44
73 625

2 327 ß9

969 044
72 453

1 041 497

5 364 7115 6,6

35 970 992r 356 705

37 327 69?

7
2

7,0

a
7
?

312
6,7
3r3

0,s-
4,4

0,5-

0,5-
1r6

0 14-

1
5

6r8

4,5
3,4

4r4

3'8
3'3
3r7

2'2
2rL

2rL

3,2
212

3,t

Heilk limatische Kurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusamren

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

ZusallrrEn

HeiIbäder zusa,rmen

BetriEbe zusammen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

2usarnen

SeebädEr

Eundesrep. Deutschland
Anderer t$hnsitz

Zusarnen

Luftkurorte.
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

Erholungsorte

Burdesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarnen

Sonstigs Gemeinden

Eundesrep. oeutschland
Anderer l,*chrtsitz

Zusanmen

Gemeirdegruppsn
zusallien

Burdesrep. Deutschland
Anderer ,{ohnsitz

Insgsssmt

530 179
30 440

6't
3'3

5,4 2 A4S 5093,6 399 066

5,3 3 243 575

4,9 4 390 9112

4,5 4 945 8113,8 471 535

4,4 5 4t7 347

3,5 7 738 7323,4 605 754

3,5 I 344 1186

778 172
19 983

198 155

87 267I 271

96 538

572 727
60 262

289 157
27 854

311 011

455 A32
31 159

3 566 825
783 707

35

0,2-
7312

1r0

3r6
34,0

5r9

7r5
22,7

16

17 498 886

234 540
264 3ß

1r1
3'5
1,3

5r9
3,2

517560 619

3 753 067
176 518

1 288 196
83 380

1 371 576 3,3

1 5741 937
104 5115

4 I
4

I 5115 5{2
577 885

70 124 427

608 294
177 934

6t 752 074
3 198 936

64 951 010

3,6 29 63? 79q16,1 246 526

3,8 29 479 320

I
s

4
2

22 027 794I 595 94E

23 623 t42

29 128 861
L 972 6n

31 101 490

117 535 3€
?7 ß3 477

144 988 825

2,0 54 558 1572,7 L3 324 ß7
2,0 a7 882 914

260 076 27t
34 1167 516

294 5E3 787

7

532 389 8,8 3 929 585

862 7,8 787 63€t114 13,3 8 969

163 976 7,9 798 608

160
3

612 5,8 7 786 228

6,2 7A 394 1149 4,0

6
7

4 319 063
71 879

9r5
20,1

10, 1

6,6 I 274 6t0 3,72,9 1 119 839 6,7
5
0

I
E

6
3

7

10
77

10

,8o

3
6

3
3

\,7

3r3
9'5
3,3

I
2

7I

2
1

4
6

2rl
512

214 l12

3r3

2,6

0
5

477 001 I 679 *t2 4,8

6,3 7 256 Al2 5,94,9 1 614 105 3,8
4l !t50 532 5,1 8 870 917 5,5

5 034 803 6,4
900 106 6,2 ,6

5 934 St09 6,4 16 61ß 168 6,5

4r0
lr7
3r9

lrB
6,0-
7,?

412
4r6

4,3

617
70,2

6r9

14 660 551
1 987 517

6
5

2,9 80 836 373 4,02,2 15 5S3 765 4,7
2,8 96 430 138 4,7

5
2

2
3

7.1 12t98

1) REchnerischsr Hsrt Übernachtungen / Ankunfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1:6 Nach Gemeiidegrößenklassen und zusannengefaßten Gästegruppen

oezember lgg8 J6n. - Dez. 1998

Anki.inf te übernachtungen
Gemsinden mit ...

bis unter ... Einnohnern

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nrcnat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraumStändiger l..lohnsitz der 6äste

innerhalb / außerhalb
der BundEsrepublik Deutschland

Tage x x

AnkUnfte übernachtungen

Deutschl and

unter 2 000

Bund8srep. Deutschland
Anderer l.Johnsitz

Zusarn€n

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamnen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusannen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusann€n

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
AndErEr l.llhnsitz

2usaanen

50 000 - 100 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusantrpn

100 000 und mehr

Bundesrep. D€utschl6nd
Anderer l.lrhnsitz

Zusami€n

397 500
39 77?

437 277 6,4 1 520 465

633 324
118 484

681 8oE 3,3 2 632 977

627 058
53 198

8,0 2 594 Eqo1,1 162 107

7,5 2 756 747680 256

3,5 7 841 8013,5 671 341
1,6

13 238 1108 3,0
2 184 183 4,3

15 422 591 3,1

2,3 33 060 8910,6 2 344 943
375 337
145 128

6,5
5r3

4,0
4,6

q,
3,

32 014 945
3 483 84S

35 498 7S{

567 025
567 216

1 895 520
185 387

5,1 45 1S8 9165,3 17 193 238

5,2 62 392 754

7,8 23 435 7471,9 I 538 892

1,9 31 974 639

12{ 593
037 656

707 739
533 578

4,0 260 076 27L4,1 34 467 516

4,L 294 543 787

2,9 80 836 3732,2 15 593 765

2,8 96 430 138

7
6

5
2

2
3

6
tr

14 660 651
1 987 517

5 034 803
900 108

5 934 909

2,9
8,0

2 500 853
732 725

3,8
!2,q
4r2

3,9 10 558 182 3,5 47 081 0832,7 1 040 903 5,6 2 618 358 2r8
4
2

3,0
6r9

3,5

9;7
1r5

912

s,2
3r5

4'2

312
2,2
3'1

3,0-
3,5 8 513 1112 2,2 35 q05 834 1,3

213

3,9 11 699 085 3,7 49 699 441 2,3 4,2

1 11 007 3300 1 0s3 214
48 999
3 0611

927 2,4 4,5440 0,2- 2,8

4,1 12 100 544 4,7 52 064 361 2,2 4'3

4
5

7
2

650 128 5,3
85 1S9 9,9

329 812
59 250

9,3 35r7 1

o
10

5
3

oI

I
4

3,7
2,3

3,5

3r1
3r8

312

s0 ß2 t07
3 s78 505

44 060 612 1,9 3,5

2,r

2 393 564
198 358

8I 3
2

8
5

1
3

10 857 8415
7 634 277

0
2

2
3

413
417

735 327 5,8 2 597 922 7,!

649 242 3,9
80 620 6,1

q,7
4,5

4r7

2r8
2'2
2,7

72 492 t23

769 862 4,1 2 080 907 5,5 2,7 13 134 241

,8
,3

2
2

2
2

7
tr

3
3

0
s

2,
10,

I
8

776 744
726 757

16 648 168 6,6

2,9
4,0

3r1

2,4
2,7

2r4

ßa 4s2
0s7 922

4

389 062 4,0 902 901 6,6 2,3 6 516 364

2 241 377 8,4 4 L62 249 7,8

1'9
2r0

4,4 2,0

Gemeinden zusailnen

Bundesrep. Deutschland
AndErEr l.bhnsitz

InsgEsamt

1) RechnerischEr t,lert übernachtungen / AnkunftE.

614
6,2
5r4 2'6

Reihe 7.1, 1
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherber€ungsstätten
1.7 Nach ausgeHäh]ten Herkunftsländern

DezEmbgr 1998 J6n. - Dez. 1998

H€rkunftsland(ständiger l.Shnsitz)

ÜbernachtungEnAnkünftEUb€rnachtungenAnkünfte

insgesant

Anzahl

insgesant

durch-
schn
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

VEr-
än-
derung
g9gen-
uosr
VorJ . -zeit-
raun

--

durch-
schn.
Auf-
Ent-
halts-
dauer

2t

Tags

An-
tEi I

1

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
rmnat

insgEsEmt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesamt

TageAnzahlxAnzahltAnzahl

312

216
214
1r9
2rl
2rO
2,7
2rl
2'4
2,0
2r7
216
2r8
7r7
212
219
2r8
3'0lr7
2rO
2r!
2r4
216
216
215
2r3

2,9 80 836 373 4,0 280 076 27r 2,5 88,3

Deutschland

5 0311 803 6,4 111 660 651 8,7 88,1Bundesrepubl ik 0eutschland
Ausland

Europa
B6ltische
Belgien
Dänenark
Finnland
Frankrelch
Griechenland
Großbrit. und l,lordirland
Irland, REBrblik
IsIard
Italisn
Luxemburg
Niederlande
Ilon.eg€n
österieich
PoIsn
Portugal
RußIand
SchH€den
SchI€iz
Spanien
Tschechischs Republik
Tiirkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusamren

Afrika
Republik Sildafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusannen

Aslsn
Arabische GolfstaatEn
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstigs 6siat. Länder

Zusanmen

189 615 16,5 0,5
471 668 4,9 4,3
159 235 5,7 3,4
318 888 13,6 0,9
515 7E4 0,2 4,7
256 357 1,9- 0,7
229 253 8,1 9,4
117 933 4,9 0,3
48 905 2,9 0,I

s16 679 2,5 5,6
225 314 1,5 0,7
055 14S 0,7- 14,7
394 742 3,8 t,2
1151 818 6,5 4,2
881 169 10,2- 2,6
212 638 11,5- 0,6
702 749 5,4- 2,0
093 510 5,5 3,2
7% 729 5,5 5,2
800 474 4,8 2,3
445 008 1,4- 1,3n8 2lo 8,7- 0,8
363 250 11,4 1,1
749 965 5,8 2,2
788 502 2,7 71,9

12,6
7'5
8'5

2 73 9A73 614 904I 625 3753 155 1t51I 803 81127 g5 ll503 1 525 4754 ß342I 24 2001 922 8807 '85 1768 1 8211 194I 232 0372 672 3757 307 25,86 77 0838 236 9448 655 1478 893 7311 380 1783 746 9222 172 775I 139 6113 298 017
2 t0 992 344

4
0
7

2
3
2

214
212

2
2
I
2
1
2
2
2
1
2
2
2
1
2
2
2
2
1
1
2
2
2
3
2
2

6
4
7
8
0I
3
3
1
4I
8
7

0,
4,
2,
0,
5,
0,

11'
0,
0,
5,
0,

15,
0,

3,5-
75,2
6'8-

11 ,5
4r9
1'5

20,9
12rg
9ro

16,0

8r0
15,7
0'6-
8'0
5'4

4r3
9r8-
6'1-

I
1
4

0
0
0

16I
8
1n
6
5
1

L2
13
39

1I

11 508
87 667
53 351
15 569
98 1t85
L7 45L

223 777
6 198
1 9418

t26 470
7A 752

313 62S
12 985
83 119
45 372
10 1116
42 129
55 179

125 755
37 4r§'
2A 077
76 707
2{ 965
44 3116

50r 974

6 381
15 3212t 702

5 271
38 515
28 396
6 802

50 965
6 358

sts 443
2 620r0a

61 561
6 S4E

7r2 231
7 309

38 1164
17 080
3 853

14 828
37 252
72 322
17 609
72 457
7425
8 133

19 117
669 994

2 770
5 190
7 900

5 5011I 1166
s 372

35 237
2 515
3 085

18 786
78 965

Staaten
1I
1

3
3

11
405
477
0-
0
E-
9191I
1
3-
st
4424

0-
1I

4
4
7
3
1
5
5
2
1
4
5
5
6
2
b
5
8
4

4r2
213
0r5

2r8
614
1r9
1r4
0'8
1r3
212

75,5

0r3
0r8
1r1

0t7
1r1
0'5
3r0
0r3
0r3
2r0
719

017
10,1
0r3
0r6
0r4

12,l

0-I
9-
4-
6-I
0
9-
6
2-
1
5-
a

1
7I
5
2
7-
0
8-
0
4-
5Io
4
6-
5
8I

3
77
16
10
14
18I

8
2

13
3

27I
8
4

10
L?
77

3
6

2'32r2 2

214
2r9
2r7

312
2r4
2r7
1r6
212
212
2142rl

2rL2rl
2r7
216
2r4
2rL

109 832 0,8 0,3
%7 22A 5,5 0,?
365 860 4,0 1,1

0r9
11,8
0r3
or7
0r6
.4r4

,3
,4
,1
,2
,0
,8

I
5
2

115 916
87 886

r33 802

t72 423
814 511

41 943
68 431

255 600
551 091

0'9
1r1
0r9
3r9
0r3
o14
1r8
9'3

309 152 20,11
388 380 7,3
301 517 3,8
332 568 0,3-
92 228 49,8-1{9:t§t3 5,9-

523 9311 7,3-
797 L72 2,0-

3L2 742 8
4 055 707 11

115 887 14
25A 026 5
222 640 I

4 977 002 10

145 868 10,2
954 770 11,7
43 804 1,8-
98 944 0,8-
94 723 70,8

338 109 10,7

4I
5
5-
8-
6-
0-
0-

15
13

4
0

55
3I
3

96 729
151 4511

1

0
0-
3
4
1-
b-
7
2

5
3
0
2
5
3

,5
,3

,7
,2
,9
,1
,0

13 570 42t 720 tL
10 887 12
60 357 25 438 22
5 S32 12

:tEt 557 10
157 1§l I

19,0
8r9
212
3r1

15r9-
1 ,4-ßrZ
8r9

74 723 4
201 582 85422 ß7t 244 08609 I
240 980 8

5 947 6,6-
92 562 5,1
7 937 24,7
4 726 1,6-
3 876 16,0

108 848 4,?

1

3

1

ArErika
Kanad6
USA
Mittslamsriks und Karlbik
Brasilien
Sonstige südamerik. LändEr

4rsarmen

AustraliBn, l€useeland und
0ze6niEn

zusaEm€n

ohnE Angabe

Ausland zusaüren

7,0- 15 360 0,9

4,4- 50 040 4,2-
6,2 1 987 517 5,6

2r8
2r4

2rl
1'9
2r2

2,7 150 854

1,9 427 545

2,2 15 593 765

2,7- 312 878

5,0 425 AO2

4,7 34 1167 515

3r5

0,8-
312

0rg

214

Llr7

0r8

2t5
11,9

7 354

27 045

900 106

Ankünfts/übern. insgesamt 5 934 9OS 6,4 16 6118 168 5,5 100,0 2,8 96 430 138 4,1 29q5437A7 2,6 100,0 3,1

l) 8ei Ubernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zusannen: Anteil an sllEn Übernachtungen
iä günaäigäbiä{i-sänst: lniäit an sllsn übernachtLngen anr Ausland zusannen,- 2)REchnerischer t,lsrt Übernachtungen / ankijnftE.
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2 Eeherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Dezenber 1998 Jan
Dez. 19S8

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittliche
Aus I astung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter

Land

l"'rrl

der
ange-
bote-
nen 6)

angebotene Betten /
Schlafge legenhe i ten der

a I Ier
s)

ange-
bote-
nen 6

nsge-
amt 1)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusammen Antei I
3)

lnsge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusamnlen An-teil
3)

Betten / Schlaf-
ge Iegenhe iten

Anzahl % AnzahI %

0eutschl and

Baden-t,lürttenberg

Bayern

BerI in
Erandenburg

Bremen

Hamburg

HEssen

Meck lenburg-Vorponmern

Ni.edersachsen

llo rd rhe i n-{.les t f a I en

Rheinland-PfElz

Saarland

Sachsen

SachsEn-Anhal t
Sch 1 eshig-Hols te in
Thi.jringen

BundesgebiEt

Nachricht I ich:
Früheres BundesgebiEt

Neue LäMer und BsrIin-ost

7 533

14 580

466

1 406

90

273

3 511

2 tsz
6 601

5 561

3 735

323

2 190

1 043

4 916

1 521

55 791

5 718

13 862

453

1 236

81

257

3 046

I 702

5 ?78

5 1419

3 244

302

2 053

1 001

3 408

I 444

49 242

90, 4

95, 1

99, 4

87,9

90,,0

94, 1

86,8

79 ,5

80, 0

92,6

86rg

93,5

93, 7

Ub, U

69, 3

94,9

88,3

3r6

2,2

$'7
9r0

3'6-
3,2

0, 1-

13'9

3r0

|,4-
2,0

0'0
0r9

0,9
?<-

3,4

2r0

240

543

52

63

8

27

170

106

226

?52

140

14

105

49

t32
67

240

278

441

443

294

346

044

257

465

814

945

980

044

565

311

227

505

88S

89,?

94,2

97r5

84, 1

96,8
s6,8

87 rL
,o<

82,5

93 ,7
91 ,8

95, e

90,7
oaa

7?,7

91 ,5

88,7

2,7

2,3

417

6,8

0 ,6-
3,7

0,6

18,7
)d

0,s-
2,q

0,3

0,5

2,7

0,?-
216

215

22 13

2?,3

29,5

16 ,3

28,0

33, 4

23,5

72,3

17, 1

26,6

19,6

2A,t
26,1

19, 4

10,5

23,3

27,3

26,3

25,9

30,8

19,9

29,4

34,5

25,9

16,0

21,4

30,5

27,3

31,s

?s,3

27,0

7qt7

26, I
24,8

32,6
a)1

43,0

27,?

36,6

44,5

31,8

28,7
zae

35,3

30,2

38,0

30,3

26t7

30,5

zT rz

32,2

Es,7
34,8

44,0

30rg

37 'a
46,7

36, 0

33,2

36, 1

37,7

31,5

40,7

3?,5

28,3

35,S

31,4

35,2

35,8

32 r2

374 217

576 975

53 788

75 286

a6ß
27 942

195 452

133 972

275 158

270 045

153 637

14 738

116 377

5? 8?6

183 465

73 811

2 526 315

47 378

8 413

41 696

7 545

88, 0

89,7

t,q
5r6

89, 1

87,11

Itr

7,0
3?tg

28,8

2 056 588

469 727

1 831 981

408 908

21,6 25,2

19,5 23,0

äLEff[?li::,!irii[:iii:ii;ililllE"qr:lii![ät§!.äiirfflräHilirirelili:iii]äiriäi:ri,Hliiifili:ihäirl"i:il.Higiiilj;_
tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsaustastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Jan. -
Dez,1998

Dezenber 1998

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durc ttl iche
Aus 1as tung

Gemeindegruppe

BetriebsErt insge-
samt 1 )

darunter
geöffnete 2) Betriebe

VEr-
änd.

zUSamnen Antei
3

gegen-
über
Vor-
j ahres
nDnat

darunter
angebotene Betten /
Schl afgel egenhsiten

insgg-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusatmlen An-
tei I

5,l

der
ange-
bote-
nen 6

al Ier
s)

der
ange-
bote-
nen 6

I ler
s)

a

Betten / Schlaf-
gelegenhe iten

Anzahl Anzahl 7

Deutschl and

Mineral- und lloorbäder

Hotels
Gasthöfe
Pens ionEn
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
PensionEn ushl, zusa[mEn

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
FErienhäuser, -i,€hnungen
HüttEn, Jugendherbergsn,

J ugendherbergsähnl. Einr,
Erholungsheime, FeriEn-
zentren usH. zusanmgn

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusamnen

Heilkl imatischs Kurorte
HotEls
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotsls, Gasthöfe,
Pens ionen usy{. zusanmen

Erholungs- und Fsrien-
heime, SchulungshEime

Ferienzentren

2r8
2 r0-n?-
2r4

l12

7r7

4r4

1,8
2,7-
0,0
4r5

lr7
2,7

7,7

8S1
319

7S0
538

4 316

536
273
532
955

2 296

170

esä

399
135

60 176
5 SS4

22 752
22 649

112 5912 494

722

s7ä

754
477

3 709

83,5

95,3

94, ä

gs,2
87r5

85,9

21,8

26,7

18 rä

26,4

28,8

?o,i

32,6

39,7

33rä

35,9

47,7

35, ä

6
6
8
3

825 92289 90662 75718 79

54 870 91,2
6 383 91,3

17 191 75,6
78 7q7 82,7

I 098 95,5
18 02ä 93,ö

37
24
35
34

4
a
0
0

ctr
22
30
31

I
2
7I

II
3
8

30
17
20
20

33
20
2S
20

27 rs
15, 1
14,3
16r0

8
1
7
8

2

873
905

988

728

6oi

97 185 86,3

I 522

le 38Ö

3r6
1r3

!r7

34 040 31 827 93,5 2
91 175 81 685 89,6 2

,3 19,5
,5- ß,2

237 407 210 697 88,6 0,1 31,6

27,7
55,0

36,9

34,1 36,558,2 64,5

Q,7 47,0

0,5 29,70,7- 15,50,5- 19,87,7- 77,9

34 US 95,6
6 826 S2,9

12 176 95,0
16 650 95,5

1, 1-
3,7-
0,6
0,7

0,9-

,3
,7
,4
,3

,5

88
90
88
a7

88

einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeisE geöffnet.-3) Anteil am Insgssant.-
bzH, maxinales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Monaten (Einsch]. lfd. fbnät).-/ nü91iche Bsttentage) x 100.-6) REchnerischar l,,lert (Ubernachtungen / angsbotens Bstten-

1) Ergebnisse dEr Kapazitätserhsbung ,

4) Ergebniss€ der Kapazitätserhebuno I5) Roöhnsrischer !.lert (übernachtungön
tags) x 100.

520
267

364
119

90, 1

88,0
92,5

87 rB

9\ tz
88,1

90,2

0r5

517-
2,2-
5'3-
3,2-
912

0,2

28,6
19,0
77,0
72,5

23,t
23,3
15,8

812

32,7
22,3
30,2
23,9

29,9

36,4
23,5

2800

33,6
26,2

33,0

40,9
25,0

30r8

35
7

L2
L7

S7r0
95,6
95,5
97 17

98,8

ot4
0,4-
7 14-2,4-
1,3-
3,0-
2rO

ß 344

72 756

26 62i

lr2
tc_

2r7
2,6-
0,3-
0r4

47 474
14 582

31 ,4
3o'g

26;6
34,3
32,9

993
135
817
439

69 876

11 507

2s 75ä

95,2

90,2

96,ä

0'3-
1,6-
1,3

23,9

21,4

27,ä

35,3
?4,1

32,5

39,8

29,ä

31,6
60,9

35,2

38,3

ß12
43,7

30,6

508
933

2 222

159

s7äFerienhäuser, -Iohnungen
Hutten, Jugendherbsrgsn,

J ugendherbergsähnl . Einr.
ErholungshEine, FBrien-
zentrgn usl{. zusanmgn

93,5

98,ä

97,3
89,6

28r0

26,3

22,ä

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarnen

Kneippkurorte

HotEls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, GasthöfE,
Penslonen usH. zusarrnen

Erholungs- und Ferisn-
heine, Schulungsheime

Ferienhäuser, -r{ohnungenHütten, Jugendherbergen,
J ugendhErbergsähnl. Einr.

Erholungsheine, Ferien-
zentren ush. zusarmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebE zusarmsn

1 259 L 22596 86
44 618 94,0
13 166 89,7

127 660 94,2

27 020
4 329
7 063
4 773

37 185

5 193 4 622 89,0
8 490 7 924 93,3

3 551 3 533 96,8 0,5- 135 544

1'6
5'3-
0'2-

19r7
ß17
25,8

22,t
51,5

28,5

33,8
64,8

37,9

36,1
25,0

23 793
4 774
7 993
5 469

42 029

90,6
89,7
89,9
89,8

385
191
304.229

110

E
262

36

1

426
273
338
255

232

75
243

41

23,1
75,2
14,0
10,4

18,8

6, l-
1,2-
4,0-

19,0
14,2

6r7
77 672
17 853

83,7

89,g
92,4

3 989 3 3:i9

15 885
16 490

3,2- 13,9 16,3 28,3 30,81,9 q3,2 47,8 51,1 60,6
77 554 69 560 89,7 0,8- 23,3 27,6 34,8. 39,01 766 1 5S3

Fachserie
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betrieharten

Dezember 1998 Jan. -
Dez.1998

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittl iche
Auslastung

insge-
samt 1 )

darunter
geöffnste 2) Betriebe

zus anrnEn Anteil
3)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

darunter
6emeindegruppe

Betriehs art

angebotene Betten /
Schlafgel€genheiten

lnsge-
samt 4)

VPr-
änd,
gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

zusamnen An-
tei.

e

der
ange-
botE-
nen 6

der
aIl er

s)
al ler

5)
ange-
bote-
nen 6)

Eetten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl Anzahl %

DEutsch land

HBil.bäder zusailren

Hote 1s
Gas thöfe
Pens ionen
HoteIs oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
PensionEn usl.r.zusaflnen

Erholungs- und FeriEn-
hejme, Schulungshe j,me

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hDhnunggnHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbsrgsähnI. Einr.
Erholungsheime, Fsrien-
zentren usH. zusanrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarrnan

Seebäder

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us{.zusannen

Erholunos- und Ferien-
heime, -schulungsheimE

Ferienzsntren
Ferienhäuser, +ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl, Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zantren usH. zusafinen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebE zusarnnen

Luftkurorte
HoteIs
6asthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

Hotels, GasthöfE,
Pensionen uslr.zusartnan

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungshEime

Ferienzentren
FerienhäUaer, -r^ohnungsn
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendhErbErgsähnl. E inr.
Erholungshslhe, FeriEn-
zEntren usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEbe zusarnen

5 516 5 826

347
ä

813

189

s 733 I 835

451
139
380
865

1 835 1 226

158

0 0,87 2,0-6 o't-1 1,4

27,
15,
15,
16'

0,5 2t ,g
0,9- 2?,6
0, 0 29,91,1 13,1

4,2 8,9170

333
676

2

853
805
753
115

373
q

882

sqa
76S

1
2

2

731
741
474
880

367 81101 72?40 63518 53

93,0 2,0-75,0 0,0
96 ,3

89,9

s5,3
87,9

90, a

2,r
0,8-
1r3
t,7
0,5

21,7
19,8

26,3

26,7
30, t
?0,4

10,4

2t,0
53 ,5

34,8
22,5
30,5
30, t
32,0

39, tr
33,9
29,9

25,9

31,8
57 14

39,1

93,4 1,992,0 1,6-84,5 0,7-88,9 0,3-
89,4 0,1

,8o_
,2
,0-

110 314 92
17 338 91
36 430 83
40 164 88

119 962
18 S03
s3 ß2
s5 577

204 2ß 89,6

25 227 97,4
I EOtr OOä

51 708 94,9

13 800 88,4

?24 004

?7 471
1 607

54 500

15 612

36 3S4
5 081

10 682
24 t37

76 294 56 458

15 03S
13 47t
82 561

s 034

29 983
16 332

110 3116

6 187

3
7I
1

15,0 3425,8 447,3 ?5

3,9 35

74,0

50 rz
82,5
74,5
65,2

31,q
19'o

37,6
25,2
34,9
33, 0

35,2

42,5
34,0
31 ,6
29 rl
34,2
64, 0

s2,9

48,2
50, z
?9,3
42,3

34,8
70r5

38, 3

6,?
0 ,8-
1a

s9 190
t23 717

162 848
15 755

8,3a 1-
10, 4
3,9

6,4
717
9,5
5,1
4,7-
4,6

t7,7
6,1

36
28
27
29

32,556, e

60, 1
76,5
70 12

56,8

69,5
96,6

69,0

9?
111

330 93 , 1 0,9 18,6341 90,0 2,2- 47,7

450 905 407 917 90,5 0,1- 28,1 32,8

,q
,7
,2
,9

,2 1

,8 1
,8 1

,52

0,
0,

E E

,5-
30 534 83
3 752 73
6 502 60

15 670 64

s3 649 94
21 045 93
13 093 86
18 328 89

8
7
5
3

o
8I

0
tr
q

15, I
8,8
4,4
6r5

10r6

6,7
2r,2
5r4
2r4

!8 17
13,8
8r4

10,5

14,9

41,6
35, 1
34,9
36,4

38,7
263

77
3 603

37

3 920
a7

5 842

1 052
933
595

1 076

3 756

317
?I 1118

20.1

1 673
83

13
2 537

?L

5r3
4414
t,4
4,5-
1,8

15, I
2,0

a

2 723
84

7,7
38r4

1o't

10,3
47,4

L4r2

29,4
65 16

3?,5

115 205 70,ls 185 96,

4 033 254 897 186 8!18 73,3

3 457 91,8 0,3- 715 222 105 115 92,1

3 3,94 0,7-1 0,11 0,9-

23
13
15
14

29,6
19,9
24,8
25,9

26,q

31 ,6
21,7
24,3
27,8

24,6
q0,2
62 ,0
26,7

7
.l

19,3
16 ,8

56 917
22 544
15 199
20 562

991 94875 93596 85985 91

36
59
24

52
16

20 029
6 772

37 495

13 73S

2t 932
7 299

40 682

14 983

I
5
5

7
0
0

294
7

068

92,7
100,0

18,8

20,9

2
s
8
6

2
7

2qr4
56,2

25,5
19,5

?1,2

1

184

1 553
7g

78 035
12 313

9,8

19,6
46,5

20,8

18,5

11,1

22,7
48,7

23,3

91 rg
97,4

92,3

93,0

91 ,5
92,8
95 'z
92,7

91 ,1
92,8
92,?

91 ,7

1,6

1,2-
0,6
0,6

2,2

0,4
7,3

1,5

5r1

2,8 84 9565,3 12 645

24,7 29,S

31,6 33,851,0 63,0
5 512 5 079 0,7 2V 423 196 1163 30,5 32,9

ll lreebnisse der Kapazitätserhebung einschlisßlich 2u- und AbgängE.-2) canz oder teitneise seöffnet.-3) Anteil an Insoesant.-
_{l lr€eonrssB.oer..Kapazrtatserhebung bzH. maxinales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 lionaten (einschl. lfd. Monät).-5, Kscnnerlscner Hsrt (uDern.rchtungen / mögliche Bettentage) x 100.€) Rechnerischör Llert (übernachtungen / angebotene Betten-tags) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitä+.sauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Gemeindegruppe

Betriebsart

Dezember 1998 Jan. -
Dez.1998

irtl icheBetriebe

daruntgr
geöffnsts 2) Betriebe

Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
sngebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

insge-
samt 4)

Ver-
änd.

Aus lastung

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
nonat

aI IEr
s)

1"""1

ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6

der

zusanmen Antei
3

zus anrnen gegen-
übEr
Vor-
J ahres
monat

An-teil
3)

Betten / Schlaf-
gelegenhe i ten

Anzahl Anzahl x

Deutschland

Erholungsorts

Hotels
Gasthöfe
Pensionen

SonstigE Gemeinden

6emeindegruppen
zusatm€n

Hotels
Gasthöfe
Pensionen

3115 A7,3 1,513 92,9 30,0
7 243 75,5 5,7

273 85,9 1,4-
7 820 78,8 4,781 95,3 3,8

21 422

Hotels oarnis
HotEIs, Gasthöfe,
Pgnsionen ush, zusarmen

Erholungs- und Ferien-
hgims, SchulungshEims

Fsrienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHutten, &gendherbergEn,

J ugendhErbergsähn1. Einr.
ErnoJ,ungsnerme, Ferlen-
zsntren usx. zusaTmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstrisbe zusafinen

79 782
3S 761
18 561
74 504

1 403 92,0
1 582 90,5816 81,1671 81,5

4 472 87,7

525
748
005
823

!r2
0 '2-4,3
3, 0-
0'6

86
4S
22
77

tlt
2A

6
62

501
175
963
580

279

561
606
651

33,7
22,2
27,4
27,4

29,4

38,7
28,8
27 14

30,7

30,9
71,2

31 ,8

5 102

255

81,9

89, 1

84,2
94r8
75,L

86,7

81,6
91,7

88,7

32,2
90,0
80'a

,2
,3
,A
,4

94
32
87
911

1r3
2r4
716
1r5

851 392 St!1,3
229 528 97,6
131 596 83,5
267 178 89,9

923 163
250 5Sl
t57 667
297 749

8257- 132134- 72

1
0
5
0

0
0
7I

28,
14,
t7,
16,

22,

24,
20,

30,8
20,7
24,7
24,7

26,5

34,2
27,t

0I
o
IHotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusamren

Erholungs- und Ferien-
-heime, Schulungsheine
lerren2entren
Ferienhäuser, -rchnungEnHiltten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zEntren usN. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusaEnen

152 508

2S 050
6 261q7 038

15 156

1r3

2,9-
1r5
9r1

l'7

19, 1

18,8
19r0
10, 1

10, 0

4,0
6,8
215

72,8
5?,1

18,1

17 491

115 309p 443

1 037 831

toz 2ß
11 706
60 212

74 409

2118 566
27 922

1 308 3r9

1 628 570

270 2§
43 550

328 391

724 882

1

1

2 3Lt
85

8 651I 933
2 888
4 368

22 840

1 396
24I 948

13 532
10 558
6 712I 247

1t0 049

? 744
66

70 224

1 541

14 579
f lbs

55 791

111;0

12,0

16,7
56,6

27,8

4
0

2l ,2
17,0
77,6
25,9

25,0

23,6

24,0

27,2
57,6

28,5

32,7
21,3
2q,2
3215

30,4

32,9

34,5
113,9
2419

29,6

29,8
59,7

32,2

395
74

647

7 498 5 373 85,0 1,5 259 371

92 505 80,2
12 522 97,5

257 535 86,0

89 311 87,4
11 127 95,1

19,4 23,735,5 37,48,5 12,8
44,2
20,3

10,9 14,1 30,5

15,0
5207

19,3 ß,759,2 611,5

27,9 24,7 3018

27,5 ?4r3 30,0
18,1
30,2
10,5

10, 0

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen

8 265 95,5
6 483 93,5
2 573 89,1
4 101 93,9

25,3
15,4
15,0
24,1

22,9

34.4
23,0
26,5
34rs

32,2

36,5ßr2
%16

3402

*1,9
69,1

33, I

34,8
23,2
ßr7
33,6

32,3

§12
47 rz
28,4

33,0

33,7
55,5

35,2

§t3,8

89r8
83,3
70,0

85,1

911
92
a4
aa,2

90,9

87,4
84,8
7a,q

86,0

80,9
90, 4

88,3

2,4
3r9

25,0
8r8

5'9

587 113
747 632
57 010

774 672

s70 367

623 389
159 888
65 261

189 293

212
217
4r6
2rB

216

317
72,q
911

3,4
5r1
7r7
3'0

I 254
20

1 364

85S 731

4 227
13S

3 359
131

27 206 24 922

7917 6,494,2 5,6
91,6 2,9

67,7

81,5

81,2
90,9

91,1

91 ,5 2,2
82,6 1,390,1 6,979r1 4r9

8315 216

72 757I 7A2
5 699I 155

35 3S3

2 398
58

8 019

1 325

798
051

49 242

0'1
1r5

213
24,4
3r6

3r5

40

60

207
19

I 192

1 1189

173
39

259

107

738

653

839
920

126

694

656
226
640

392

3
7I

1'5
1'1
4,7

27,4
16,5
18,3
23,6

0
7
5
1

2r3 251,3 143,2 t42,2 20

32
2t
26
30

8
2
2IHotels garnis

Hotels, Gasthöfs,
Pensionen usE.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -ßchnungenHtitten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zsntren [6n. zusanmen

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe insgssait

3,4 710 8693,5 186 876

2,0 2 526 315

3,5
1r6

2r5

13,9
47 ra
27,3

13, e

72,5

17,7
53,0

24,8

23,5
33rG

11
1

579 914
777 247

2 240 Aag

1) ErgEbnisse der KapazitätsErhsbung Einschließtich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tEilr{€ise qEöffnet.-3) AnteiI att Insoesamt.-4) Ergebnisss der Kapazitätserhebung bzH. 'naxinales Bettenanqebot-in dsn zurücklieoenden 13 MonatEn (einschl. lfd. ttonät).-5) Rechnerischer l.lert (ÜbErnachtungÖn / ilrgliche EettentagE)-x 100.-6) Rechnerischör Hert (UbernachtungEn / angEbotsne B€ttEn-tage) x 100.

7.1 12t98
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3 Ankünfte, Übernachtungen I

3.1 Nach Ländern
und Aufenthaltsdauer
und zusarrnengefaßten

der 6äste auf Campingplätzen
Gästegruppen

Land

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Dezember 1998

Übernachtungen

Jan. - Dez. 1998

Ankünfte Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
-99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
[.lber
den Vor-
,J ahres-
lnonat

durch-
schni tt-

ts-
dEuer J

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zei.traum

insgesa.it

Verän-
derung

dem
J ahres-
zeitraum

duroh-
schnitt-

1)

gegen-
über

Anzahl AnzahI % Tage Aflzahl AnzahI Tage

Deutschl.and

Baden-lli.jrttemberg
Eundesrep. 0eutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zus6nnen

Bavsrn
8unäesrep. Oeutschland
Anderer t/'iohnsrtz

Zusailnen

4 9S2 8,0

10,7
9'1-

423
56S

861
086

s

50
158
2?

190

151
2

153

18 S47

2 672
158

2 770

75,2
1 ,8-

61 ,7

0r5

10, 0-

71 ,6-
84,6-
,1 0-

20 557
2 072

22 625

56 698
1l 380

71 078

835
116

861

0,7-
70,v

48,9-9'2-
51 ,3-

27,7
4r2

25,5

4,9-
24,7

1,2-

3,8

4,6 1183 923 1,1 1 930 879 3,3 4,03.5 779 2n 5,0- 516 18{ 5,4- 3,0
1.,8- {1,5 663 151 0,6- 2 577 063 1,3 317

7
0

a
4

7
1

0'5
8,4-
0r 1-

1,4-
1r6

0 17-

738 747
237 244

975 477

3 313 818
670 477

3 S2S ?95 2,8- 4,0

4,5
2,6

q-
?

3
0

3,0
216
uo

BErl in
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusailnen

23,3 5,0 20 155 4,2 63 788 5,5 3,265,5- 5,3 73 872 5,8- 35 226 7,5- 2,5
951 6,1- 5,0 34 027 0,1- 93 014 0,5 2,9

Brandsfiburo
Bundesrep, Deutscnland
Andsrer l.bhnsitz

7
0

5
4

220 L72
11 786

237 590
57 q70

15,3-
9,8-

15,0-

18 ,5-
11,1-
74,2-

653 839
30 106

683 945

Bremen
Bundesrep, oeutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusanngn

Hanburg
BundEsrep. Deutschland
AndErer tbhnsitz

Zusen len

Zusamnen

8

859 5,7 231 !158

3
s

678 i,3- 3,4s15 7,5- 2,7
74 473 295 050 3,3- S67 593 2,3- 3,3

2 030
58

22,4- 2,9 778 770 13,2-3,3- 3,S 14 838 7,7-
2 088 22,0- 3,0 731 608 13,1- 2 780 923

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsi,tz

ZusaTnEn

Meoklsnbum-Vormnrrern
Bunc,Bsrlep.,Uestsbr,tand
Anderer l.bhnsitz

Zusanrnen

NiedersachsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusrrngn

Rheinland-Pfalz
BundEsrgp. Deutschland
AndErEr tJohnsltz

Zusamen

,6 29 474 72,4 4,7,q I 691 27)0 4,9

o<
715

9r4

878
s95

13
8a 813

153

2 740 570
39 953

5,2

14
19

689
t6

705

6 259
3{15

6 614

EC
60,0

6,3

16'4-
36, I
10, 0-

74 L74
2 707

14,8 31 165 72,8 4,7

532 638
79 660

672 298

8,4- 2 750 125 2,0-7,0- 277 437 L5,7-
8,?- 2 991 562 3,1-

t2,o-
8,5-

11 ,9-

3r8
2,7

3,8

5,2
2,7

4r8

llordrhe 1n-t{es tf a Ien
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

2usamnen

297
524

2 2
2

6
5

202 976
54 658

257 574

6,3- 613 7434,8- 186 314

st88 872
775 tt7

0,5- 1 763 989

2,
3,6-
2,8'

2?
412

3r6

7,5-
I ''{-
8,0-

0
4

3
3

,0
,6

2 821 16 881 6,0

1 821 1,2 7 038 25,5-324 1,8- 1 380 2,3 4,

6,0- 800 057 3,1

3 1
0

I
2

2-
7

SEarland
Bundesrep. Deutschland
AndsrBr hbhnsitz

Zusartien 2A 47,2-

2 149 0,8 8 418 22,0- 3,9

116
2

118

5
0

301 198
185 316

486 514

22 557
3 365

a_
3-23

7?3
623

67I 3
2

42
s3

50

6-
7-

2s312ß 4)
1,

9-
9-
0-

15

1) RBchnerlschBr l,{€rt Ubernachtungen / AnkiinftE.
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9,3- 76 396 L6,2- 2,9



3 Ankünfte,-übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf CampingpLätzen3.1 Nach Ländern und zusanmengefaßten Gästegruppen

Dezember 1998 Jan. - Dez, 1998

Ankiinfte I übernachtungen Ank ünfte Ubernactrtungen
Land

ständiger l.lohnsitz der Gäste
:nnerhalb / außerhalb

der Bundesrspublik Deutschland

Verän-
derung

J ahres-
monat

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

insges amt

Verän-
derung
gegen-
iber
dem vor-
j ahres-
ze itraun

ciurch-
schni'-t-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauEr 1 )

gegen-
über
dem Vor-

insges amt
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

% Tage AnzahI .Anzahl x Tege

Deutschland

Sachsen
Eundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusaninen

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. DEutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

217,2
38, 1

I 088
29

3 018
59

93,0 2,8 121 450 8,1- 344 273 13,3- 2,843,3- 2,0 13 063 3,9- 29 843 t5,2- 2,3
1 117 2C6,9 3 077 84,5 2,A 134 513 7,7- 374 115 13,5- 2,8

SchlesniO-Hols te in
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlchnsitz

Zusanmen

ThUringEn
Bundgsrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusailmen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Insgesamt

2 760

2 760

333
10

343 43,0- 1 419

16,7-
10,0

1 834
53

4,7
2,q

15,7- 1 887

3,1-
26rz

2'5-

q4,5-
400,0

1 315
103

,,?

775

450
22

472

44,0-

q4,q-

56, 1-

66,3-

tro 7-
535,7

56,7-

3,6 1 ,3-5,7-
7 17-

6,3-
2'9-
5r7-

1
4

3
?

5'9
2,q

s-
3-

3
33

993
689

7S
6

3r6 2ß 767 6,6- 3,0

394 429
s2 929

I,9-
9,7-

2 311 534
103 642

10,9-,tr_

4,0 437 358 9,8- 2 Sts L76 10,8- 5,5

81 682

232 907
15 860

270 LAt
25 440

295 581

4ro
10,3

4r7

85I 2,A
27,2-

s4 s48 0,1-

825
723

5
19

4

2r8 3,1

3
20-

1I

38 963
3 113

42 076

26,3
3,0

24,2

4,2
4r2

4,2

4,3
412

413

164 589 2,4-
73 224 0,8-

4ß8424
917 ?27

17 136 138 5,8- 4,L
2 791 755 6,0- 3,0

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland 35 A77 31,6 754 327 2,2
AnderEr t{ohnsltz 3 051 3,5 72 929 1,1

2 940 930 4,0- t2 870 394 3,6- 4,4
857 858 2,4- 2 640 %2 5,2- 3,1

Nachricht I ich:

Zusarnen

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanmen

777 Aß 2,2-

38 928 28,8 157 256 2,1

5 085 11t5 19 927 897 5,8- 3,9

3 798 786 3,8- 15 511 3116 3,9- 4,7

3 086
62

3 148

10 262
295

10 557

41 ,6-ß,4-
47,7-

1q,0-
10, 1-

13,9-

3r3
4r8

3r4

7 227 q94
53 865

,5- 4 245 144 11,8- 3,5
,6- 150 807 16,8- 2,5

11
10

1 287 359 11,4- 4 416 551 t2,0- 3,4

1) Rechnerischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Camplngplätzen
3.2 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Dezember 1998 Jan. - Dez, 1998

Herkunfts lsnd(ständiger t,lohns itz )

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
L.lber
Vorj , -
monat

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-teilt)

durch-
schn.
Auf-
snt-
ha Its-
dauer

Z)

insgesant

Aflzahl

I ver-
I än-
I derung
I gegen-
I über
I vorj"-
I zeit-
I raum

insges amt

AnzEhL

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -
ze i.t-
raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

An-teil
1

Anzahl % Anzah I -i;;;
x

-i;;

38 S63

Deutsch Iand

164 589 2,5- 92,6 4 168 424 6,3- 17 136 138 5,8- 86,0 4,7Eundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

EaItische Staaten
Be Ig ien
Dänemark
F innland
Frankreich
Griechenl and
Großbrit, und t'lordirland
IrIand, Republik
Is I and
Italien
Luxemburg
Niede rl ande
f,lcrHegen
0s terre i.ch
Polen
PortugB I
RußIand
Schrieden
Schlrei.z
Spanien
Tschechische RepubI j.k
Türke i

26,3

24t,7
50r9
0,0

27,!-
5, 0-
0,0

68,8_-

X
52,0
16,7-
10, 1
33,3-
46 ,5-
10,0-

47,4
5,3-

13, 1-tr a_
150, 0

4l
zE4
103

15
b5

3
104

38
228

20r 722
4

31
?7

2A
18

152
11
20

6
3
3

? 90q

0,so?
2,5
0,2t,s
0,1
4,2

7,4
2,7
1,1

56,9
0,1nq
0,9
0,8
0,3
3,7
0,2
0,6
0,2
0'1
0,0

88,8

754,2
45,5
a, t_
60, 0
15, 1-
0,0

EA 
'-

;
48,4
5, 4-
7,5

29,4-
33, 1-
q5 r?-
19,5
37,0-
17,2-
39,6-

162,5
st,7-
30,8
94,7-
0,7-

122
1 235

55C

101
7

s51

182
362
140

7 519
r2tzt

1?0

104
46

486
3?
8{
2A
t7

t)

11 739

,7- 0,0
,9 0,3

: '':

83,6
4,9-

25,6-
4,5

23,5-

L23,9
10, g

E

I

13 S57 17,6-

5 277 33,6

917 727 2,9-

0,0
0,1
0r8

1,3

1,1

14,0

1,8

5r0

3r0

6
0
4
0I

5,S
q,a

213
3r4
2,3
1'5
2,3
216
3ro
4r7
1r9
1r8
3r1
a1
2,0
2,1
216
2,3
3r1
1r6
2,7
2,4
?,6
?,7
2ro
2,4
3r1

s,2

3,0
4,7
3,?
2rl
3,02a

1,
7,
4,
3,
3,
4r4

3,7
2,A
3,2
2,3
4'2
4,7
5,7
1r3
4,0

4,;

i,0
3,3

o
2-

1 645
26 238ß 020
74 970
31 853

668
56 30S
2 7Zg

659
41 756
2 595

474 397
t2 932
18 777
10 180| 572

462
35 328
30 s02
10 755
3 981

420
3 180
3 767

873 790

2 658
280

2 938

91
4ti5
535
378
544
5't

65527ß

2 582
8 837

347
306
931

13 003

0,9
11,8-
15,3-
75,7-
7q,2-
2r3

10,1-oa
75,70,2- I
6,3-
5,6-

76r?-
17,8-

lo
4,6-
1 ,3-2,7-

7?,2
75,7
9,7-
917-?r4- 2

33
38
2?I
31
69
?7
2A

29
5

I
8-
?-
6-
s-
2-
7-
7-

9-
2-

3 709
8a 726

199 826
22 856
7? 723I 725

168 8S1
11 162I 237
75 tA7
a 0?2

757 026
25 308
40 337
26 142
3 611
2 681

57 574
81 085
26 053
10 178, 1äa
5 463

10 497
692 153

4 6?7
s96

5 223

157
575
987
790
753
84t 120

4 566

ao,7
3, S-
1,6

10,6-
27,9-
3,4-

20,0-
3,q2tr-
8'9

19,8
5'5-
1 ,9-
8 ,3-

31,3-
24,1-
35,8
6,?-
4'3
8,4

?7,0
9,7

t2,9-
24,5-

6 r?-

82,6
0,9
7,q
0,9
0,1
0,1

0,2 1,70,0 2,10,2 1,8

1
1
1
2
1
1
1
1

I
1
1
2
2I

7

I
1
4
5
7
7

7
7I
0
o
7

0,r
3,2
712
0'8
2,6
0,1
5,0
0,4
0ro
2'7
0,3

2r7
2,9
0,9
0,4
0,0
0,2
0,4

96, q

53,8-,tr n-tingarn
Sonstige europ Länder

Zusalfmen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige efrik. Länder

Zusarmen

As ien
Arabische Golfstaaten
Chine Volksrep.
Israe I
Japan
Südkorea
TaiFan
Sonstige asiat.

und Hongkong

Länder
Zusarrnen

A,nerika
Kanada
USA
l{ittelanerika und Karibik
Brasllien
Sonstige sildamerik. Länder

Zusamßn

AustraliEn, Neuseeland und
üzeanl€n

zusailngn

oa a-
2r0

23 475,015 25,0-38 58,3

t7 750,015 87,5
32 220,0

0,2
0,1
0,3

s
0
2

10,5-
8, 4-

t0,2-

5,8
35,3-
17,5-
0,5-

37,0-
60, 7-
28,7-
25,7-

E-
8-
3I
3-
1-

rä es,s-

1X13 35,0-

4 409 23
14 857 4

6112 96619 161907 1
22 444 7

16
60

E

37

I
43

4 33,3-
30 233,31I
35 105,9

55,5

0r0
0,0
0,0
0,0
0,0
0r0
0r0
0r2

o,i

0,0
0,1

0,0

X

3
2

9

2

0,2
0,5
0'0

19,4 0,3 1

ohne Angabe

Aus}änd zusaflnen

Anki.inf te,/übErn. insgesamt 42 076 2Et2 177 813 2,2- 700,0 4,2 5 085 145 5,7- 19 927 897 5,8- 1OO,O 3,9

1) Bei.Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Oeutschland und dem Ausland zusarmen: AnteiI an aIlen übernachtunoen:m Eunoesgebret; sonst: Antei] an aI]en ubernachtungen am Ausland zusarmen,- 2)Rechnerischer l.lert übernachtungen / Ankünfte.

25

113

3 113

0'0
4,2-
3r0

22,7-
I ,8-
0 ,8-

3{
I 357

L3 22q

0r3

10r3

7,4

1,4
12,0

412

35 642

31 731

2 751 759

14,3-
52)6

6, 0-

Reihe 7
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4 Canpingplätze und Stellplatzkapazität
nach Länciern

Dezember 1998

Campingplätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

C6ru;rter

mit UrlEubscarnping

insgesamt 1 )

zusamnen

daruntor
angebotene Stellplä+.ze

insgesant 2) Ver-
änderung
gegenuoer
dem Vor-
J ahresmonar

zusarnen Anteil {)

AnzahI

Bsden-r,lürttemberg

8a)€rn

Berlin
Brandenburg

Bremen

Haffiurg
Hessen

Meck I enhJrg-Vorpoitrsrn

Niedersachssn

lbrdrhein-+{estfalen
Rheinland-Pfalz

Saarlard

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein
Thüringen

BurdesgBbiEt

l,lachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Lärder und B€rlin-ost

233

397

3

169

237

352

3

169

1 841

529

106

275

3

28

50

33

712

722

726

32

20

24

24

2l
976

?3 477

32 S05

570

72 278

I 792

25 84t
570

2 534

72 250

16 153

13,2-
35,1

11 ,8
22,4

25,1

3 '9-
4,4

8,4-
3r6

125,6

lT rq
t,7

19,3

3,3-
10,3

12,3

212

37,5
78r5

100, 0

21,2

37,8

29,4

40,5

55,3

47,8

98,0

19,9

51,9

7l,2
E7,2

ßrl

4? '8
30,0

t62
165

406

418

257

37

88

62

277

{9
2 727

162

162

310

223

250

35

88

62

272
q7

2 370

14

26

25

l4
27

1

6

4

15

3

204

323

229

776

232

{53

508

792

52t
892

592

8&t

5 420

7 772

t0 432

8 019

10 255

1 478

r :53
23ß
1 8S,3

1 696

88 403

2 187

534

84§t

727

151 075

53 808

1) Er€ebnisse der
Stel lplatzang€bot
Insgssant.

Kapszitätserhebung einschließlich 2u- und Abgänge.-2) Erqebnisse dEr KaoazitätserhehJno bzH. maxinal€sin den zurÜckliegEnden 13 tlonaten (Einschl. Ifd. I,,lonat).:3) Ganz oder tirilHeise geöffnäte Plätze,-4) Antsil an
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Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe

t



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Fechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S.'1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geänder1 durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassilikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\AIZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und CatereQ anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets für das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistlken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
für benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt, Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse, Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Hanciels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Ver-fahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirlschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für jedes Bundesland und
für jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesekes zählt. Als Ersatz fr.lr die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den beider Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (frir Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fur das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatr stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Eleschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und' Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen UmsäZen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsa2 aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Geüänke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht ledoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8, aus dem
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Verkauf von Anlagevermogen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl«ergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den ubrigen Toch-

tergesellschaften bzw, Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
fuhren oder ähnliche Aukeichnungen mit dem Ziel einer
1ährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

6 Reihe 7.1
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens whd häufig als Kon-
junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis hngfristige ,Grundtendenz" der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-
lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut frir Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner
Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: Dl\{-Beiträge zv Strukturfor.

schung, Heft 7, Berlin 1969.

GrstorrrnEe (ln rerellloen p.etsen)

Messzäh1en ,995 - tOO

tut-Koh9onen to

ea Vealäuf

EntHlck lung den Encl6n

Umsa t z
Oout!chl!^C

Ve.ändErung gegenober voFrahneswert (Onl,ginalwe.t) tn X

1994 1995 1996 7997

Umsa t z
oau t!ch I and

Gratgeranb€ (ln PFrl!en des .lah.as 1991,
Inr g 3a ant

l,lr3Bzohlsn 1995 - lOO

/ sukzrsBlYo Ent* Ick lun9

Venänclsrung ggg9nübsr Vonrahn€sw€.t (OFigtnalwent) in I
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Umsatz

insgesamtin jeweiligen
Preisen

in Preisen
des,Jahr.e§ 1991

%1) '1995 = 100 o/o 1\ 1995 = 1001995 = 100 Yo 1l :1995 = 100

4 Entwicklung des UmsaEes (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Berichts-
zeitraum

darunter:
Teitseitbeschäftigte

o/n'l

it995 1. ttalbjahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 1 . Halbjahr
2.Halbjahr

1998 1 .Halbjahr
2.Halbjahr

1996 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4..Quartal

1S7 11.,Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1998 1. Quartal
2. Quartal
3. Quadal
4. Quartal

1997 Januar
,Februar
jMäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1 998 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

94,'l
101,0

-2,4
-2,5

92,9
101 ,4

-1,3
0,4

91,8
98,4

-1,2
-3,0

86,4
101,8
105,5
96,5

84,9
100,9
106,3
96,4

84,6
99,0

102,6
94,2

80,7
81,3
92,6
93,6

106,3
102,9
103,6
107,1
1 08,1
103,6
89,4
96,3

-0,7
-2,9

-2,5
-0,4
0,1
{,6
0,8
2,'.|

-0,8
0,0
0,7

8'.1,7
82,2
90,0
92,2

105,5
99,5

100,2
104,0
103,5
102,5
86,7
93,3

Deutsclr{and

1,5
-0,8

-2,6
4.7

-3,0
-2,1
-0,2
-1,2

-2,'.|
-4,0
-3,0
-3,8
-l,5
-1 ,1
-1,6
-0,2
't ,1

-1,8
-1,3
-0,5

0,1
-0,1
-3,9
-3,1
-2,5
.4,9
.4,9
4,6
-5,8
-2,7
.f,3
.4.5

1 995
1996
i997
1 998

100,0
97,5
97,1
95,1

100,0
96,3
94,8
9't.4

96,9
'r03,'r

88,7
94,2

82,1
95,3
98,1
90,3

79,3
79,8
90,8
91,7

10/1,1
100,4
100,8
10d.,2
105,2
100,8
86,9
93,7

79,4
79,7
87,3
88,9

101 ,5
95,5
95,9
99,4
99,1
98,1
83,2
89,5

100,0
97,1
96.7
95,2

96,5
97,6

95,9
s7,5

0,5
-2,5
-0,4
-2,1

-1,6
-2,9
-0.4
-1 ,6

100,0
99,1

101,7
101 ,7

-1
-3
-t
-3

3
7
6
6

-0,2
-0,9
2,6
0,0

1,6
3,1
3,2
2,5

96,4
103,6

1,7
-0,6

99,0
101 ,0

-1.6
-1,6

98,
01,

5
5

-0,1
-0,2

-0,4
-1,5

4
3

0
6

-2,5
4,5

-2,5
.4,5
-3,6
-3,9

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

93
99

91
98

-3,6
-3,7

-2,5
-3,4

98,1
100,0

-0,6
-0.1

100,4
102.9

2,3
2,9

94,4
95,9

100,8
102,6

0,4
-0,3

94,0 -2,2
99,0 -2,4
99,5 -3,6
95,7 -3,1

6
6

85,9
100,8
103,6
94,9

95,2
101,0
101,3
98,8

0,0
-0,8
-1,6
-1,3

-1,7
-0,9
0,8

-0,1

83,3
98,7

103,4
93,8

93,0
98,8
99,5
95,6

-1 ,1
-0,2
0,0

-0,'l

-0,4
-1,9
-3,5
-2,3

-1,4
-3,4
-5,1
-3.7

91,7
97,2
97,4
94,5

-1 ,4
-1 ,6
-2,1
-1 ,2

97,6
104,0
103.4
101 .7

0,9
-0,1
-1,1
0,4

91,9
92,2
94,9
97,2
99,8
99,s
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,6

91,0
91,1
93,0
96,0
98,1
97,5
97,2
97,5
97,5
96.5
93,1
93,9

-1,1
-1,5
-0,6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1
0,1

-'t,0
-1,2
-2,0
-1,2
-1,7
-2,0
-2,0
-2,0
-2,2
-1.4
-1,2
-0,7

96,7
1 04,1
104,5
10't ,3

95,1
95,9
99,3

101 ,8
105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
100,1
100,9

96,6
97,'l
99,0

102,5
105,4
104,1
103,6
103,6
1 03,1
103,0
100,3
't01 ,8

1,3
1,1
2,6
2,8
3,7
2,7
3,4
3,2
3,1
2,6
2,8
2,4

-1,7

1,2
1,1

-2,8
-1,5
4,8
-3,3
-3,3
-2,9
4,3
-1 ,1
-3,0
-3,2

1,6
1,3

-0,3
0,7
-0,2
-0,8
-0,7
-1,0
-1,5
0,0
0,2
0,9

') Auf dio Grundgclamtheit hochgercchn€te Ergcbnisse der r?präsontBtiv€n
StichprobGnbcfragung. Die Ergebnrssc wsftlcn - oodingt durch Nechmel-
dungcn - moneüich rü,ckrvrrtend (bis 2.1 Moneta) konigiert.

7.1 12t98-3t

l) Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahreszeitraum.
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1 Ut,!SATZENTI,IICKLUNG IM GASTGET.IERBE t\lACH I,.IIRTSCHAFTSzl.IEICEN

1995 = 100

UMSATZ
NUr'fiEl
DER
KLAS-
SIFI- !
rqTI(I{!

1)l
I

R

I,,II RTSCHAFTSZI,IE IG
Dez.

1SS8

Dez.

1997

lbv.
19S18

Jan, /Oez

1,998

Oez.

1998

Dez,

1997

l,lov.

1998

Jan, /Oez.

1998

IN JEI,.IEIIJIGEN FflEISEIII IN PREISEN DES JAHRE§ 19S1

55 I

552

lDsut6ch1and

86,7 89,8 85,4 96,7 ß'7

53, 1 53,2 44,7 95,8 54'?

94,5 97,5 82,6
55. 1,2 BeherbErgungsgee€rb€

zusailn€n

553 Rgstaurants rCefEs r Eis-
dielen u. Inüißhallen

SS4 Eonst,GasBtättengsHerbe

55. 3, { GBststätterEeHerte
zusailEn

Kantinen u.CaterEr

Gastgshßrb€

Hotels,6'6thöf s,Psn-
sionen u.llotsls garnis

Sonst. B€herbergungs-
gcHett€

97,4 99,6 86, 1

94,5 103,8 86 '5 90,8

87 rl 8L,7

55,6 44,3

$r7 81 ,3 85.2 79 r3

s3,5 93,3 96,8 82,5

90,0 100,4 82,4

96,7

"Lo{)7

93,3

100,6

101 ,0

96,3

86,2

109, 1

ß17

92,9

105,7

95,1

92t5

100,6

8S,5

97,6

98,4

93,7

82,5

105,0

8302

92,8

93,4

92,9

90,1

89,4

102,0

91,4

Fachserie1 )KLASSIFITOTIil D€R r{IRTSCHAFTSZTEIGE, AUSGABE 19!t3.
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2 UI.ISAT2ENII.IICKLUNG IM GASTGEI.IERBE NACH I.IIRTSCHAFTSZI,.IEIGEN

PRO2ENT

VERAENDERUNG DER UMSATZHERTE

MJI.ßIER
DER
KLAS-
SIF I-
r«TIt}\r

1)

t,.IIRTSCHAFTSZ.IE I6

Dez. 1998 Dez. 98 UNDrsv. 98
GE6ENUEBER
oez. 97 UND

t{ov.97

Jan./0e2.98
GE6ENUEBER

Jan,/Dez, 97

Dez.98
6EGENUEBER

Dez. 97

Jan./Dez.98
GEGENUEBER

Jan./Oez, 97

6E6ENUEBER

Dez. 1997 t'bv. 1998

IN JEI,.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 1 lbtels, Gasthöfe, Psn-
sionen u.llotels garnis

552 Sonst. BEherbergungs-
gev{erbe

55. l 12 Beherbergungsgenerbe
zusatrngn

553 Restaurants,Cafes, Eis-
dielen u. InbißhallEn

55 4 Sonst.G6tstättsnger€rb€

55.3,4 GaststättengeNerbe

555

zusalrn€n

KantinEn u.Catsr€r

Oastgei€rbe55

Deutschland

-3 r5 1,6 -212

-3 r8 20,7 -2r5

-3r5 2r2 -2r2

:2,3 13r 1 -3'1

-8 r9 912 -8r8

-3r9

3r7

-312

12,2

-11,0

716

-415

4r6

-3r 1

-0r8

0'1

-0r 8

-3, 1

-4r9

-2tr

3r0

-2'7

-4r7

-4rl

-11,6

-3 r6

-10,4

-512

2'2

-4r5

-2,2

-0 r8

-2r!

-4r6

-6'6

-5r 0

1r6

-3 '6

7.1 1?/98

1 ) KLASSIF I KAT I OtI DER I{I RTSCHAFTSZI{E IGE, AUSGAEE 199:I.

-41-



3 ENTI{ICKLUAIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM 6AST6EHERBE NACH I,.IIRTSCHAFTSZI,.IEIGEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUIIG DER BESCHAEFTIGTENäHL

DAVO{ DAVON DAVü!
NUI'{E
DER VOLL- ! TEIL- INSGESAIlT ! TEILZEIT-

! BESCHAEF-
! TIOTE
!

SAI.,IT
INS-
6E

INS-
GESA[17

VOLL-
8E-
SCHAEF-
TIGTE

KLAS- :SIFI-:
I(ATIÜ!I

I{IRTSCHAFTSzl.IE I6 SCHAEF
BE- tzEtT-

I BE-
IIGTE I SCHAEF-

! T IGTE

VOLLBE SCHAEF
TIGIE

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

Dez.1998

1995 = 100

0e2.1998Dez.!t'{ov.!Dez.
1997 .r 1998 r 1997

GEGENUEBER! llov. I Oez. t! 1998 ! 1997 !
flbv..
1998

Jan./Dez.1998
6EGENUEBER

Jan./Oez. 7997

PROZENT

Deutschland

55 1 HoteIs, Gasthirf e, Pen-
sionen u.llotgls garnj.s

552 Sonst. Beh€rbergung§-gs€rb€

Resteurants , Cafes , Eis-
diEl.En u. Inöißhallsn

55. 3, 4 Ge8tstätttngffibe
zt6ülEn

Kantinen u.Csterer

Gastge'rerbe

1,4

-1 ,0

0r8

0,6

0,2

0r1

2rl

-2r4

1r5

gl,z 88,3 97,0 -?,4 -9,3 -2,9 -0,€ -L,4 0,3 -1,2 -2,0 0,3

85,0 80,2 91,7 -7,7 2,5 -6,1 -0,8 4,1 6,9 -2,6 -2,6 -2,6

90,7 87,8 98,5 -2,3 -0,1 -3,1 -0,5 -1,0 0,9 -1,3 -2,0 0,0
55. 1,2 B€herhrgungsgererbe

zt salüEn

553 94,7 S,9 10{,5 O,0 1,2 -2,2 0,6 ?,2 1,8 -1,5 -3,6 0,6

55 4 Sonst.GaststättengEHerbE 92,8 85,3 97,6 -1,5 1,9 -3,0 0,6 -0,6 2,6 -2,9 -5,2 -1,5

555

94,1

L04,7

93,9

85,7

97,0

87,3

102,7

115,9

101 ,8

-0,4

216

-0 17

-2,4

214

-212

1'3

219

0'9

-l o

0,0

-1,6

-3r9

-0 17

-3ro

-0, 1

0'9

-0, 0

I )KLASSIFIIqTIO{ D€R I{IRTSCHAFTSZ€IGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und UmsaE im GroBhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind. 

.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen lür gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und AbsaEwege im
Großhande!
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
lahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsaf im Eimelhandel
(Meßzahlen)

Oer Monatsbencät enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wrtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegtiter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
lahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beheöergungsstätten mit g und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Wnterhalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderlahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in 1jährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsiläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsätz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
U msatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsf läche und Verkauf sf lä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1 993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterung6n, Ausgabe 1979
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1 995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 4343,72 774 Reut-
lingen, erhältlich.
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